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Expedition des Geſelligen. 


Der Aufruhr in Indien 


droht immer ernſtere Geſtalt anzunehmen, namentlich wird 
Tag zu Tag für Eng⸗ 


die Lage in Nordweſtindien von 
land bedenklicher. Aeußerlich betrachtet, ſind die Konflikte 
Englands in verſchiedenen Theilen des indiſchen Reiches 
* die Verletzung religiöſer Empfindungen der Eingeborenen 
und auf den Freiheitsdrang von Stämmen, die bisher nicht 
unterworfen waren und neuerdings ſich gefährdet fühlen, 
E Sowohl Mohamedaner wie Hindus 
ind von engliſchen Beamten, Soldaten und Privatperſonen 
rückſichtslos behandelt worden und befinden ſich in ähnlicher 
Stimmung, wie 1857 beim Ausbruche des blutigen Sepoy⸗ 
Aufſtandes. Im Norden des Reiches, am Fuße des Pamir 
und in den ſüdlichen Ausläufern des Hindukuſch, find vom 
Emir von Afghaniſtan Gebiete an England abgetreten 
worden, die der Emir niemals beherrſcht hatte. In 
Tſchitral, wo vor zwei Jahren die Gebirgsſtämme er⸗ 
bittert gegen die vordringenden Engländer ſich zur Wehr 
geſetzt haben, ſind von dieſen beim Abzuge der Haupttruppe 
befe liger Stationen zurückgelaſſen worden, die nun von der 
Bevölkerung angegriffen worden ſind. 


In Nordweſt⸗Indien, und zwar im Swatthale, wo 
vor einigen Wochen in der Nähe von Malakand die erſten 
Aufſtände begannen, hat ſich jetzt der große Stamm der 
Bonervals dem Aufſtande völlig angeſchloſſen. In der 
Nähe von Peſchawur befinden ſich jetzt die beiden mäch⸗ 
tigſten Stämme an der indiſch⸗afghauiſchen Grenze, die 
1 und die Orokzais, ebenfalls vor dem Aufruhre. 
Sie haben mit einander verabredet, daß die erſteren 
Jamrud und Peſchawur, bie letzteren das ſüduch von 
Peſchawur gelegene Kohat angreifen ſollen. Der Aufſtand 
der Afridis kommt den Engländern um jo überraſchender, 
als dieſer Stamm viele Jahre lang auf dem Khaibar⸗ 
paſſe treue Wacht für die Engländer gehalten hat. Daß 
hinter den beiden Stämmen der Emir von Afghaniſtan 
ut iſt trotz ſeines Befehls an die Afghanen, an dem 

ufſtande nicht theilzunehmen, zweifellos. Man zweifelt 
in England überhaupt daran, ob dieſer Befehl auch wirk⸗ 
lich erlaſſen worden ſei, denn die Verbindung zwiſchen Simla 
und Kabul ſei b ſchlecht, daß es zeitlich gar nicht möglich 
een jei, daß der Emir auf ihm von England gemachte 

orſtellungen wegen der zweideutigen Haltung Afghauiſtans 
ſo raſch eine befriedigende Antwort hätte geben können. 
Eine unfreundliche Haltung gegen England würde auch 
vollſtändig dem Charakter des bisherigen Auftretens des 
Emirs entſprechen, da er ſeit 15 Jahren jederzeit gegen 
England ara ei habe. Dafür, daß der Emir ſich mit 
den Unruhen in der Nähe von Peſchawur im Einverſtänd⸗ 
niſſe befand, ſpricht erſtens die nachgewieſene Theilnahme 
regulärer afghaniſcher Soldaten an Angriffen auf die Eng⸗ 
länder, und zweitens der Umſtand, daß der Mollah 
Hadda, der die Bergſtämme zu dem Aufſtande anſtachelte, 
bei dem Emir in Kabul eine ſehr beliebte und einflußreiche 
Perſönlichkeit iſt. 

Dieſer Mollah (Prieſter) übt unter den fanatiſchen 
indiſchen Stämmen einen gewaltigen Einfluß aus. Während 
des Feldzuges in Tſchitral that er ſchon ſein Beſtes, Wirren 
zu ſchaffen. Daß er den Aufſtand im Swat⸗Thale wenig⸗ 

ens geſchürt hat, unterliegt keinem Zweifel. Seine Prokla⸗ 
mationen, welche alle Stämme an der Grenze auffordern, 
ſich zum heiligen Kriege zu verbünden, ſind in ganz Bajaur, 
Swat, den ſchwarzen Bergen, Kobiſtan, dem Khyber⸗Diſtrikt 
und unter den Afrindis und Orakzais verbreitet. Die 
arghantfehen Beamten jollen die Verbreitung dieſer Flug⸗ 
blätter begünſtigt haben. Die Aufſtände find auch zum 
Theil eine Folge der aufrühreriſchen Predigten anderer 
herumziehender Mollahs. Dieſe haben in der letzten Zeit 
nicht genug über die Waffenerfolge der Türken in Europa, 
das kommende 8 Reich des Islams und die 
Nothwendigkeit, alsbald einen heiligen Krieg zu beginnen, 
reden können. 

In England iſt man begreiflicherweiſe befliſſen, die 
Meldungen über dieſe Unruhen möglichſt zu dämpfen und 
die Möglichkeit eines Konflikts mit Afghaniſtan völlig in 
Abrede zu ſtellen. Man beruft ſich darauf, daß der Emir 
von der engliſchen Regierung eine jährliche Subvention von 
3 200 000 Mark empfange, und daß er deshalb ſich wohl 
hüten werde, mit England einen Streit vom Zaune zu 
brechen. Dieſe Auffaſſung iſt aber unberechtigt. Ohne daß 
in Afghaniſtan die Selbſteinſchätzung eingeführt iſt, weiß 
man doch, daß der Emir zu den Leuten gehört, die 
etwas ſpringen laſſen können, wenn es ihm nur ſonſt paßt. 
Das Geldintereſſe fällt aber bei mohamedaniſchen Fürſten 
völlig fort, ſobald es ſich um Glaubensintereſſen handelt. 

Trotz aller Verſuche, die Sachlage harmloſer darzuſtellen, 
als ſie wirklich iſt, hat England es doch nicht unterlaſſen, 
fein militäriſchen Maßnahmen zu treffen, die wohl geeignet 
ein dürften, die zerſtreuten Haufen der einheimiſchen 
Stämme niederzudrücken und den Emir von Afghaniſtan 
von einer etmaigen Aktion abzuhalten. Die Dorjetihire- 


Regimenter ſowie Eingeborenen-Truppen haben Befehl er⸗ 
halten, Peſchawur und die Beſatzung von Rawalpindi, öſt⸗ 
lich von Peſchawur, zu verſtärken, und aus Simla wird 
mitgetheilt, daß die Brigaden, welche in Nawalpindi zu⸗ 
ſammengezogen werden, kriegsgemäße Ausrüſtung erhalten. 
Sobald die Zuſammenziehung ausgeführt iſt, werden weitere 
Truppenbewegungen erfolgen. Die in Pendſchab vereinigte 
Truppenmachk wird ſtark genug ſein, um Operationen nach 
jeder Richtung hin längs der ganzen Nordweſtgrenze zu 
unternehmen. Bis weit in den Süden des Landes hinein 
wird eine ſtarke militäriſche Thätigkeit entwickelt, wohl 
auch in der Abſicht, auf die Gebiete, die man nothgedrungen 
von Truppen entblößen muß, Eindruck zu machen. 

Nach den neueſten Depeſchen rückt der Stamm der 
Afridis den Engpaß von Khyber entlang gegen Jamrud 
vor, während die Orakzais Samana bedrohen. Zwei Ab⸗ 
theilungen des Stammes der Mazazai haben ſich vereinigt 
und bedrohen den Poſten von Parachenar im Thale von 
Kuran. Die vereinzelten Truppen⸗Abtheilungen, welche die 
vorgeſchobenen Poſten beſetzt halten, haben den Befehl er⸗ 
. ſich zurückzuziehen und ſich bei Fort Lockhart zu 

mmeln. 

2 ——— en 


Berlin, den 20. Auguſt. 


— Der Kaiſer hörte im Schloſſe Wilhelmshöhe am 
Mittwoch Nachmittag die Vorträge des Botſchafters von 
Bülow und des Staatsſekretärs des Reichs⸗Schatzamts 
Dr. von Thielmann. Donnerstag Vormittag empfing der 
Kaiſer den Chef des Zivilkabinets Dr. von Lucanus und 
den Staatsſekretär des Reichs⸗Marineamts Contre⸗Admiral 
Tirpitz zum Vortrag. 

Nachdem der Kaiſer, deſſen Sonderzug mehrere 
Stunden vor dem Celler Eiſenbahnunglück die Unglücksſtätte 
paſſirte, die Meldung von dem Vorfall erhalten, hat er in 
einer Depeſche an den Eiſenbahnminiſter ſofort einen 
ausführlichen Bericht über den Unglücksfall eingefordert. 
neue Bare Di A teich de u heimgeſuchten Landes. 
Württemberg hat der Kaiſer je W uf Mätt Auge 
wieſen. 

— Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe wird ſich 
nach neueren Eutſchließungen nur bis Anfang September 
auf ſeiner ruſſiſchen Gebe Werki aufhalten und ſich 
alsdann zum Empfange des Königs von Italien, der zu 
den großen Manövern als Gaſt des Kaiſers erwartet wird, 
nach Homburg v. d. H. begeben. 

— Das Staatsminiſterium trat Donnerſtag Nachmittag 
unter dem Vorſitz des Miniſters der öffentlichen Arbeiten Thielen 
zu einer Sitzung zuſammen. 

— Der Staatsſekretär Graf von Poſadowsky hat ſich 
nach Kiel begeben, um den Nordoſtſee-Kanal zu beſichtigen. 

— Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Me⸗ 
dizinal⸗ Angelegenheiten macht bekannt, daß die Farbwerke 
vormals Meiſter, Lucius u. Brünning in Höchſt a. M. ſich bereit 
erklärt haben, die vereinbarte Preisermäßigung für die⸗ 
jenigen Fläſchchen des Diphtherieheilmittels, welche für 
Armenzwecke beſtimmt find, nicht nur den amtlichen Vermitte⸗ 
lungsſtellen, ſondern auch ihren direkten Abnehmern zu ge 
währen, wenn dieſe die amtlich beglaubigten Beläge einſenden, 
und ſogar öffentlichen Juſtituten auf Grund der erbrachten be⸗ 
glaubigten Attefte das Diphtheriemittel von vornherein zu dem 
ermäßigten Preiſe von 27¼ Pfg. für 100 Einheiten zu berechnen. 

— Der Polizeipräſident von Berlin, Herr v. Wind» 
heim, hat auf Grund ſeiner Wahrnehmung, daß wiederholt 
über unerhebliche Uebertretungen Strafanzeigen er 
ſtattet worden ſind, denen in den meiſten Fällen offenbar eine 
amtliche Verwarnung ſeitens der Polizeiorgane nicht vor⸗ 
angegangen war, Veranlaſſung genommen, die Beamten der 
Schutzmannſchaft darauf hinzuweiſen, daß fie nicht glauben ſollen, 
ihre Tüchtigkeit durch möglichſt viele Anzeigen von Uebertretungen 
beweiſen zu müſſen, ſondern daß ſie das Publikum zuvörderſt 
möglichſt vor Uebertretungen zu warnen und von ſolchen zurück⸗ 
zuhalten haben und erſt dann zur Anzeige ſchreiten, wenn 
ihre Warnung unbeachtet gelaſſen wird, oder wenn ſie auf Bös⸗ 
willigkeit ſtoßen. 

— Unter den ruſſiſchen Offizieren, welche von Kaiſer 
Wilhelm anläßlich ſeines Aufenthalts in Petersburg Ordens⸗ 
auszeichnungen erhalten haben, befindet ſich auch Prinz Louis 
Napoleon Bonaparte, der Oberſt eines ruſſiſchen Garde⸗ 
Ulanen⸗Regiments. 

— Slatin⸗Paſcha, Oberſt im Generalſtabe der egyptiſchen 
Armee, hat vom Kaiſer den Kronenorden 2. Klaſſe erhalten. 
Slatin iſt, wie erinnerlich ſein wird, jener Oeſterreicher, der 
viele Jahre als Leidensgenoſſe unſeres Landsmannes Neufeld 
(Fordon) in der Gefangenſchaft des Mahdi geſchmachtet hat. 

Oeſterreich⸗ ungarn. In der, wie bereits erwähnt, 
vom Miniſterpräſidenten Badeni auf den 26. Auguſt an⸗ 
beraumten 5 ſollen u. a. folgende Entwürfe be⸗ 
ſprochen werden: ein Landesgeſetz betreffend den Gebrauch 
beider Landesſprachen bei Behörden, eine dieſem Landes⸗ 
geſetze angepaßte Miniſterialverordnung, welche die Sprachen⸗ 
verordnungen vom 5. April abändert und gleichzeitig mit 
dieſem Landesgeſetze in Kraft zu treten hätte. Einladungen 
ergingen an den Oberſtlandmarſchall Fürſten Lobkowitz und 
an die Führer des böhmiſchen Landtages Graf Bouquoy, 
Herold, Schleſinger und Graf Oswald Thun. Die Beſtim⸗ 
mung darüber, welche Vertrauensmänner noch zu der Kon⸗ 
ferenz heranzuziehen ſeien, ſtellte der Miniſterpräſident den 
genannten Parteiführern anheim. 

Inzwiſchen wird in „Tſchechovien“ weiter gegen Alles, 
was deutſch iſt, gehetzt. Sogar die Friedhöfe werden von 
dem Haſſe der Deutſchenfreſſer nicht verſchont. Der Stadt⸗ 


rath von Wildenſchwert hat tſchechiſcher Vornirtheit und 
Bosheit ein Denkmal geſetzt, indem 9 einem begtſchen, 
Bürger die ſchriftliche Aufforderung übermittelte, die 
deutſche Inſchrift auf dem Grabdenkmal ſeines vor 
Jahren verſtorbenen Soh nes zu entfernen, da der Stadt⸗ 
rath nicht zulaſſen könne, „daß auf dem ſchönſten Platz des 
Friedhofs ein Denkmal mit deutſcher Inſchrift ſtehe.“ 
Es ft wahrlich höchſte Zeit, daß im Wenzelslande 
Ordnung geſchafft wird. 

Ruß land. Engliſche Blätter erfahren aus Petersbur 
daß drei polniſche Studenten nach Sibirien hen 
wurden, weil bei einer bei ihnen vorgenommenen Haus⸗ 
ſuchung Material in die Hände der Polizei fiel, das auf 
eine Verſchwörung gegen das Leben des Präſidenten 
Faure schließen läßt. 

0 Türkei. An den engliſchen Botſchafter iſt ſeitens 
ſeiner Regierung die Weiſung ergangen, auf der Räumung 
Theſſaliens und dem Rückzug der türkiſchen Truppen 
nach dem Tempethale zu beſtehen. 

Die Bomben-Attentate in Konſtantinopel, deren 
geſtern ſchon kurz Erwähnung gethan wurde, werden all- 
gemein Armeniern zugeſchoben. Der verhaftete Armenier, 
welcher in der Ottomaubauk eine Bombe anzuzünden ver⸗ 
ſuchte, heißt Karabet und behauptet, vor zwei Tagen aus 
Rußland gekommen zu ſein. Gegen dieſe Behauptung 
ſprechen jedoch bei ihm vorgefundene Photographien ſeiner 
Perſon, welche älteren Datums find und von einem Photo⸗ 
graphen in Konſtantinopel ſtammen. Der Mann verweigert 
weitere Auskünfte. 

Die Armenier wollen aber den Verdacht, als ſeien die 
Attentate von ihnen ausgegangen, unter allen Umſtänden 
von ſich abwälzen. Eine ganz beſtimmte Erkläru ug des 
armeniſchen Komitees behauptet, daß die Armenier 
mit den letzten Bomben⸗Attentaten in Konſtantinopel nichts 
zu ſchaffen hätten. Die Bombenwerfer ſeien ganz bekannte, 
im Polizeiſolde ſtehende Perſonen. 

Griechenland macht jetzt eruſtliche Auſtalten, die erſte 
ARA HH e,α,E—½ Gorſuchen Walſſck- zu haben, denn aus Paris 
wird gemeldet, daß dort eine Anleihe von 25 Millionen 
Franks geſichert ſei. 

Auf Kreta iſt es über die Frage der Gerichtsbarkeit 
zu ernſten Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem türki⸗ 
ſchen Gouverneur und den Admiralen gekommen. Die 
internationale militärische Gerichtskommiſſion trat am 
Donnerstag im Ober⸗Kommando zufammen. Die Admirale 
haben den Gouverneur aufgefordert, die türkiſche Gen⸗ 
darmerie dem Kapitän der italieniſchen Karabinieri zum 
Zwecke wirkſamen Zuſammenarbeitens und einheitlicher 
Leitung zu unterſtellen; ferner baten fie den Gouverneur, 
den Gendarmen ihren Sold durch die Zoll⸗Einnahme zu 
ſichern. Der Gouverneur mißbilligt jedoch die Einſetzung 
einer internationalen gerichtlichen Kommiſſion und weiſt 
auf die lokalen Geſetze hin, die geſtatteten, in geſetzlicher 
Weiſe einen Gerichtshof erſter Inſtanz zu bilden. 

In Spanien finden fortwährend Ausweiſungen 
fremder Anarchiſten ſtatt. Auch mehrere Deutſche 
befinden ſich darunter. Alle ankommenden Fremden werden 
auf das Strengſte überwacht. Die ſpaniſche Regierung 
hat den angeblich von Deutſchland angeregten Gedanken 
einer gemeinſamen Ueberwachung der Anarchiſten 
mit großer Freude aufgenommen. 

Wie nothwendig eine genaue Beobachtung verdächtiger 
Ausländer, namentlich Italiener, iſt, die ſich in Spanien 
aufhalten, geht aus folgender, von ſpaniſchen Blättern er⸗ 
zählter Thatſache hervor, die beim Anlaß der Ermordung 
Canovas' in Madrid bekannt worden iſt. Vor einiger Zeit war 
die ſpauiſche Regierung durch die italienische benachrichtigt 
worden, daß ein Italiener, der ſich in ſeiner Heimath durch 
anarchiſtiſche Reden bemerkbar gemacht, dann ſeine Irr⸗ 
thümer in die Hände des Erzbiſchofs von Catania abge⸗ 
ſchworen habe und mit dem feſten Willen, einen neuen 
Lebenswandel zu beginnen, in den Orden der Brüder 
zum heiligen Johann von Gott eingetreten ſei. Der neue 
Mönch, ſo hieß es weiter in der amtlichen Mittheilung, 
ſei nach Barcelona geſandt worden, um dort ſein Noviciat 
zu vollenden, von da nach Sevilla und zuletzt nach Ciem⸗ 
pozuelos, wo er um feiner fachmänniſchen Kenntniſſe willen 
den Dienſt in der Kloſterapotheke zu verrichten bekam. 
Die ſpaniſche Regierung theilte der Kriminalpolizei dieſe 
Meldungen zu dem Ende mit, den Bruder Pietro Baldetti 
ſcharf im Auge zu behalten, allein das war für die Polizei 
in dem frommen Spanien, wo ein Schutzmann vor Kloſter⸗ 
mauern Halt machen muß, keine leichte Aufgabe, und ſo 
wandte ſich denn der Juſtizminiſter an den Erzbiſchof von 
Madrid und Alcala mit dem Erſuchen, den Beamten die 
Beobachtung des frommen Dieners Gottes erleichtern zu 
laſſen, deſſen Auslieferung von der italieniſchen Regierung 
verlangt wurde. Die Beamten erkannten bald, daß der 
inbrünſtig betende Novize von Ciempozuelos mit der 
„Welt“, der er entſagt hatte, einen regeren Verkehr unter⸗ 
hielt, als es bei Kloſterleuten ſonſt Brauch iſt, und daß 
er mit ſpaniſchen und ausländiſchen Anarchiſten einen 
regen Briefwechſel unterhielt. So wurde ihm denn das 
Kleid der Demuth, das ihm ſo gut ſtand, abgenommen 
und er gelangte, regelrecht ausgeliefert, in die rauhen Hände 
der heimathlichen Behörden. 


Die Flotteumanöver in der Danziger Bucht. 
A Danzig, 20. Auguſt. 

Zu der großen Aus rüſtungsübung, welche für die Flotte 
PORN nder bat die Kaiſerliche Werft, welche hauptſächlich in An⸗ 
ſpruch genommen bezw. mobiliſirt wird, mit ihren Vorbereitungen 
bereits begonnen. Der Grundgedanke iſt der, daß eine Ausfall⸗ 
flotte im Hafen liegt und plötzlich zum Ausgehen alarmirt wird. 
Die Ausrüſtung beſteht alsdann im Verladen von Koglen, die 
ſeit geſtern bereits hinausgefahren werden, in der Lieferung 
ſämmtlicher Materialien u. ſ. w. Schließlich ſteht noch eine 
allgemeine Uebung in Ausſicht, zu welcher die Leuchtfeuer 
abgeblendet und die Landforts alarmirt werden ſollen. Die 
letzten Uebungen der hieſigen Fußartillerie dürften damit in 

erbindung ſtehen. 

Fe bee das Hauptmanöver des Geſchwaders begonnen 
hat, ſind auf den Leuchtthürmen in Pillau, Hela und Riphöft 
beſondere Telegraphenſtationen für die Zeit bis zum 22. 
d. Mts. eingerichtet worden, um Meldungen, welche ihnen von 
den Schiffen zugehen, unverzüglich telegraphiſch weiter zu be⸗ 
fördern. Der Dienſt auf dieſen Stationen wird von Marine⸗ 
telegraphiſten verſehen. 


i rſchiedene wierige Parforcetouren zu | bauen taſſen. — Eine Anzahl Schüler der hieſigen Volks- 
e a r Dare De ar 18 5 1 mit beige ae heute nach Danzig, um die Kriegsſchiffe zu 

h ſchen Tableau, bei welchem fünf finniſche und ein eſichtigen. z 
or. Be Beoben char pi Unge⸗ Dir ſchan, 19. Auguſt. In der 5 per iſt — 
heuren Beifall erzielte das Reiterpaar Frl. Orford und Herr Unternehmer Gorezka in Kunzeudorf dies ich 8 — > 
Daſſie, welche die ſchwierigſten Volten auf einem Pferde aus⸗ er geſtern noch bis Abends bei voller 1 in 5 
führten. Die Springſchule, geritten von dem achtjährigen] gearbeitet hat, nimmt man au, daß Selbſtmord vorliegt. . 
Duwal und dem zehnjährigen Zebyl Ducander, zeigte, daß | ſtand mit ſeiner Frau in 3 Setelhefiper Müller 
die jugendlichen Künftler erhebliches Talent für ihren Beruf | Das „Hotel zum Kronprinzen ha Ota e elbeſitz 
haben. Auch die humoriſtiſchen Nummern des Programms fan⸗ für 115000 Mk. von Herrn Fiſcher gekauft. 


den verdiente Anerkennung. Der „dumme Auguſt“ (Herr Howarth) n Elbing, 19. Auguft, Die Umwandlung unſerer Stadt 
verbindet eine ausgezeichnete Komik mit einer ungeheuren aus einer Handelsſtadt (zu Beginn die ſes Jahrhunderts) in 
Köpergewandheit. Auch die beiden muſikaliſchen Clowns (Gebr. eine Induſtrieſtadt hat ſich bis zum Schluſſe dieſes Jahr⸗ 
Wells) haben mit ihren Vorträgen gut gefallen. Die Heiterkeit | hunderts recht glücklich vollzogen. Elbing hörte auf, als Handels⸗ 
ſteigerte ſich aufs Höchſte, als Clown Petroff mit ſeiner „Original- ſtadt eine Rolle zu ſpielen, als die Eiſenbahn gebaut wurde. 
Menagerie“ auftrat. 8 . Die Umwandlung in eine Induſtrieſtadt iſt um ſo höher zu 
— [Auszeichnungen.] Dem Geſtütwärter Kniep am veranſchlagen, als fie ſich in einer Zeit vollzog, in welcher die 
Landgeſtüt zu Inſterburg und dem landwirthſchaftlichen Arbeiter Stadt ſchwer unter dem großen Drucke der Kriegsſchuld 
Schlump zu Rauſchnick im Kreiſe Heiligenbeil iſt das Allgemeine | (urſprünglich etwa eine Million Thaler) ſeufzte. Einen hervor⸗ 
Ehrenzeichen verliehen. A „ ragenden Antheil an dem Emporblühen der Induſtrie hat das 
— [Patent] Herr Herrmann Ware in Ollenrode, Kreis Schichau'ſche Etabliſſement. Einen großen Fortſchritt hat unſere 
Graudenz, hat auf eine Düngerſtreumaſchine mit Schöpfwalze ein [Induſtrie in dem letzten Jahrzehnt gemacht. Eine Reihe von 
Reichspatent angemeldet. + neuen Unternehmungen iſt in dieſem Zeitraum erſtanden, > 
- [Manl- und Klauenſeuche.] Die aus Anlaß der | die Haufhechelei und Bindfadenfabrik von Lippmann, welche 
Seuche in Hardenberg für die Amtsbezirke Kozielec, Fronza, 192 Arbeiter beſchäftigt, die Schröter'ſche Molkerei, eine der 
Rinkowken, Kopitkowo und Oſterwitt verhängten Sperrmaß⸗ größten Molkereien Deutſchlands, eine Genoſſenſchafts⸗Obſt⸗ 
regeln ſind aufgehoben worden, da weitere Seuchenfälle nicht verwerthungsanſtalt ꝛc. Die größten industriellen Unternehmungen 
vorgekommen ſind. haben in den letzten 10 Jahren ihren Betrieb ſehr erweitert; 
5 8 1 ſo beſchäftigte die Firma Schichau vor 10 Jahren 1977 Arbeiter, 
A Danzig, 20. Auguſt. Prinz Heinrich wird, wie jetzt 2988, die Zigarrenfabrik von Löſer und Wolff 950 bezw. 
verlautet, den nächſten Ruhetag, den Sonntag, dazu benutzen. 2193 Arbeiter, das Räuber'ſche (jetzige Bock ſche) Walzwerk 114 
um den Vormittag mit dem Huſaren⸗ Offizier korps zu bezw. 239 Arbeiter, die Neufeld'ſche Blechwaarenfabrik und 
verleben. Einer Einladung des Herrn Oberſt Mackenſen Emaillirwerk 252 bezw. 689 Arbeiter ꝛc., — die finanzielle 
folgend, gedenkt der Prinz am Sonntag früh einen Spazierritt Lagen der Stadt hat ſich dementſprechend auch ſehr gehoben; es 
von Broejen aus durch die Wälder nach Oliva zu machen. Herr hat das Nathhaus und Schlachthaus gebaut werden können, 
Oberſt Mackenſen wird den Prinzen in einer Equipage von und die Stadt denkt jet die Kaualiſation und die Erbauung 
Broeſen abholen und bis zum großen Exerzierplatze geleiten. eines zeitgemäßen Krankenhauses in Angriff zu nehmen. 
wo die Pferde bereit ſtehen. Nach dem Ritt Det ein Frühſtück Ein Komitee zur Anterſtützung der Ueber⸗ 
im Huſarenkaſino zu Langfuhr ſtatt. Prinz Heinrich hat in ſchwemmten hat ſich auch in der Drauſennkederung gebildet. 
Danzig mehreren öffentlichen Inſtituten, die mit der Marine in Elbing, 19. Auguſt. Der VBaterländiſche Frauen ⸗ 
Verbindung ſtehen, Beſuche abgeſtattet. So beſuchte er u a. die verein des Landkreiſes Elbing beabſichtigt, eingedenk der Wohl⸗ 
Neuanlagen der Marine bei dem Fort Bousmard vor Weichſel.] thaten, welche den Bewohnern des Niederungstheils des Elbinger 
münde. Im Uebrigen er ern: 1 99 r er jeine Landkreiſes im Jahre 1888 0 ei ag 1 9 
g ; „ Triedrichgfef Frei eit erlaubt, regelmäßig ſeine Bäder auf der Weſterplatte. atdurchdru bei Jonasdorf von allen Seiten in ſo 
Schneidemühl; an: e an jedem Freitag 3 . > ya Ben „Erſatz Iltis“ und „Erſat hen dane ın gel 8 a f re 
mit Zug 302 (an: 3.36 Morgens)! bend mit Zug 628 (ab: 7.41 Hyäne“, iſt der Schichauſchen Werft in Danzig übertragen für die jüngſt durch die Hochwaſſerfluthen geſchädigten Bewohner 
Berg ee . Schneidemühl; an: worden. Eins dieſer beiden Erſatzkanonenboobte ſoll unter | yon Schleſien, Sachſen ꝛc. zu veranſtalten und zu dieſem 
Auhkenderg Friedrichsfelde a 7 5 Montag mit Zug 302 (an: möglichſter Beſchleunigung gebaut werden, um möglichſt bald Zwecke einen Aufruf zu erlaſſen, und Sammelſtellen in den 
a Morgeus); 6 nach Oſtaſien auf Station geſandt werden zu DE ie einzelnen Venter, des ane ga au N, 2 1 
zur L an jedem Freitag mit Zug 828 (ab: 5.51 Nach⸗ Zoppot, 19. Auguſt. Geſtern ſtattete eine Deputation der Kreisverwaltung des Landkreiſe ing 1 
805 Ye nahe Abenſtelt ee Thorn, 1 ee ag Den, Esel ee eee Be — Bildung eines Komitees in Ausſicht ge⸗ 
Schneidemühl; : Lichtenberg-Friedrichsfelde an jedem | an der Spitze dem Geſchwaderchef ſowie der N er] nomm } 8 5 
bes ae Jug dab (an: 2.22 Morgens) il ! Kriegsschiffe Beſuche ab. Hierbei wurde der Deputation die In Folge der epfdemiſch e . 
Die Züge treffen ſämmtlich jo günſtig in Berlin ein, daß feſte Zuſicherung gegeben, daß die Seeoffiziere am Sonnabend Elbinger Landkreise beabſichtigt der 3 iſche Aathen 
die Butter am frühen Morgen von den Adreſſaten in Empfang | und Sonntag an den von der Badedirektion veranſtalteten Feſt⸗ verein des Landkreiſes, ſich mit dem a N 2 m „en 
genommen werden kann. lichteiten theilnehmen würden. Wie beſtimmt verlautet, hat Kreuz in Verbindung zu ſetzen, damit die von letz et 5 — 
Es war in Ausſicht genommen, die Butter in ähnlicher [auch Prinz Heinrich ſein Erſcheinen in Ausſicht geſtellt. Auch ausgebildeten Desinfekteure in die betroffenen Ortſcha 
Weiſe, wie die Milch, den Empfängern in Berlin direkt aus dem | in Oliva rüſtet man ſich, die Mannſchaften der Flotte am Sonn- | entjendet werden, um die See W pon ben Oetz ch au 
Eiskühlwagen zu übergeben, damit ſie nicht noch längere Zeit abend und Sonntag feſtlich zu empfangen. Am Sonntag wird desinfiziren. Dieſe Koſten, die eigent ich a 85 0 
auf dem warmen Güterboden lagere. Dieſes hat ſich jedoch als im Hotel „Waldhäuschen“ in Oliva ein größerer Marineball 8 F ändiſche⸗Frau 
i erausgeſtellt. Abgeſehen davon, daß den Empfängern | ftattfinden. 3 8 ereitwilligſt aus jei ae 
r e Deren der Butter an a Stellen des Herr Herbſt aus Lodz, der der hieſigen freiwilligen Feuer⸗ * Bartenftein, 19. Auguſt. Vor Les 1 mn 
großen Güter⸗Oſtbahnhofs Unbequemlichkeiten erwachſen würden, wehr außer ziemlich beträchtlichen Baarmitteln auch Geräthe Vorſtand des Oſtpr eußiſchen Schützen re n 2 — nächten 
langen die Wagen erfahrungsmäßig ſehr gefüllt in Berlin an, jo | und Ausrüſtungsgegenſtände für die Mannſchaft geſchenkt hat, berg hier, um die Anlage der ne für da m —— 
daß ein Theil der Gebinde jojort herausgenommen werden muß, hat dieſer Tage der Wehr eine Schiebeleiter im Werthe von Jahre Rattfindenne ere eee * gen 
um den Wagen überhaupt betreten zu können. Um nun ein in | 1300 Mk. zum Gejchen? gemacht. ſchein zu nehmen. 88 dem Pen ba 1e die Eiichienenen 
der hinterſten Ecke des Wagens lagerndes Gebinde dem ſich Thorn, 19. Auguſt. Der Erbprinz von Sachſen⸗ e ee inte die im Anfange des 
zuerſt meldenden Intereſſenten verabfolgen zu können, müßte Meiningen, kommandirender General des 6. Armeekorps, Hat ganz begeiſtert. Mit Feſtli soll begeht bie hieſige 
etgmMoyasudoe, der. arünte Theil der Gebinde ausgeladen und 5 i er Yerlasie- g Monats Juli nächſten Jokes ſtattfinden ſoll, begeh ſig 
eingeladen werden, was natürlich nicht ausgeführt werden kann. Seed, Wieder -herkilgüft. In der heutigen Stadtver⸗ ie it be ‚are 9 —— = a klein 8 E 
Es liegt daher im eigenen Jntereſſe der Empfänger, die für fie . 1 5 en r eber en dan . rege . — Ap sfkerbes Wale Bon ben 
BAUR ee Age „ n Dienft⸗ entier Voß gewählt. — Zum Beſten der Ueberſchwemmten 8 ee e ; er . 
en ee jofort nach Beginn der Dienjt veranſtalten am 5. September der Lehrerverein, die Liedertafel, früheren vielen itgliebern iſt nur noch einer übrig geblieben. 
Beſondere Beförderungs⸗Bedingungen für den Transport der Kirchenchor und der Vaterländiſche Frauenverein ein Wohl Inkolgedeſſen ai Die ont een 1 17506 
der Butter in den Eiskühlwagen werden nicht geſtellt, nur wird thätigkeitskonzert. 1 gigentäum der Innung üt, wenig benußt. Da ein Meijter einer 
ur Deckung der der Eiſenbahnverwaltung entſtehenden Selbſt⸗ % Gollub, 18. Auguſt. Geſtern fand in der Baut Be „ 8 „ 
kosten für das beigeladene Eis eine geringe Gebühr von 25 Pf. | eVangeliihen Kurche die Kirchenviſitation durch den neu e . die Mbit, die Luan ee eee 
für jedes Kollo von 50 kg und weniger erhoben. Für ſchwerere ernannten Herrn Superintendenten Doliva aus Brieſen ſtatt. einzuziehen. 1 15 8 ! 
Kolti iſt für jede weitere angefangene 50 kg der nämliche Betrag Fruher mußte Jeder Lehrer jeine Klaſſe bezw. Schule vorführen ze iebemithl, 19. Auguft. Heute Vormittag ftarb hier 
e ee e u OR Ren 
15 N f zebß 7 3 Schulkinder und prüfte ſelbſt. ie Lehrer ernteten zum u W \ & ; g 
2 Sen In en a ee RM feine vollſte Anerkennung. dienſt in der evangeliſchen Binde e und das Aben dm ah 
eng ee 
„ie Erft in vi „die Beſitzung „Jeſuiterhof“, ohnhaus, Stall und Scheune, * \ EAN \ 8 8 
eee De le 0 = vollſtändig nieder, Die ſämmtliche Heu- und Getreideernte iſt denklich. 5 ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen wurde, 
Temperatur-Rotirungen erfolgen bei den ab Königsberg, Allenftein | mit verbrannt. Der Befiger Krzemnicki und der Eigenthümer gelang es, die Frau am Leben zu erhalten. 
und Oſterode abgefertigten Wagen auf den Verſandſtationen in Keinetzti haben mit eigener Lebensgefahr wenigſtens die In ſterbur g, 19. Auguſt, Bei der Ausbeſſerung der 
Elbing, Schneidemühl, Landsberg und Berlin, bei den ab Inſter⸗ Pferde und einige Schweine gerettet. Eine große Sau mit biefigen Ulenenkaſerne, des. ehemaligen Säylofjeß, iR mer? 
burg und Lyck abgefertigten Wagen auf den Verſandſtationen vielen Ferkeln und ein Maſtſchwein blieben in den Flammen. halb der ſtarken Mauern eine geräumige Geheimkammer 
n. Oſterode, Thorn, Schneidemühl, Landsberg und Berlin. Die Die Entſtehungsurſache iſt Jedem unerklärlich. Man nimmt an, bloßgelegt worden, die aus der Ordenszeit ſtammen dürfte. 
Eisbeiladung hört am 15 September auf l daß die große eingeerntete Kleemaſſe über dem Stall ſich 4 Königsberg, 19. Auguſt. Die Weiterführung des 
3 + . ſelbſt entzündet hat, da dieſer oben zuerſt brannte und doc | Baus der Paläſtra Albertina, welche in dieſem Jahre erſt 
Niemand dahin gekommen war. Der Beſitzer iſt ſehr unglücklich am 12. Juli begonnen hat, wird jetzt eifrig betrieben. Das erite 
abgebraunt, da er nur zur Hälfte verſichert iſt. Projekt hat in Anbetracht des Umſtandes, daß die nothwendigen 
R Schwetz, 19. Auguſt. Die Leiche des aus Borowno] Mittel vorerſt fehlten, bedeutend vereinfacht werden müſſen. 


bei Culm verſchwundenen Fiſchers Ziemens wurde heute am | Herr Regierungsbaurath Beſſel⸗Bock hat nun den An⸗ 
Ufer der Weichſel bei Jungenberge gefunden. — Herr Beſitzer forderungen des Direktoriums entſprechend, ein zweites verein⸗ 


Rahn in Jungen hat ſein Grundſtück an Herrn Pagel dafelbjt | fachtes Projekt entworfen, welches von dem Direktorium 
zu Anſiedlungszwecken verkauft. 


genehmigt wurde. Der Bau ſoll im Oktober nächſten Jahres 
(Flatow, 19. Auguſt. Zum Ankauf von Remonten fertig geſtellt ſein und erfordert eine Bauſumme von 700000 Mk., 
fand heute hier ein Termin ſtatt. Es wurden ungefähr 30 junge | wovon 250000 Mk. zu zwei Prozent der Stifter desſelben, Herr 
Pferde aufgetrieben; angekauft wurden fünf Pferde, und zwar: | Dr. Lange in New⸗ Pork, beigetragen hat, 350000 Mk. zur 
zwei vom Domänenpächter Haufe⸗Stewnitz, zwei vom Ritter⸗ erſten Stelle aufgenommen ſind und der Reſt durch freiwillige 
gutsbeſitzer Bernſtein⸗Domslaw und ein Pferd vom Oberamt⸗ Beiträge aufgebracht iſt. 
mann Dobberſtein⸗Skietz. Gezahlt wurde pro Pferd 750 bis 


Butter⸗ Beförderung in Eistühlwagen der Königl. 
Oſtbahn. 

Bereits am 1. Auguſt d. J. ſind ſämmtliche ſechs Butterwagen 
der Oſtbahn umgebaut und in Betrieb genommen. Sie ſind 
in Königsberg, Inſterburg, Allenſtein, Oſterode und Lyck ſtationirt, 
laufen wöchentlich einmal, von Königsberg zweimal, nach Berlin 
Oſtbahnhof und nehmen von allen Stationen unterwegs Zu⸗ 
ladungen auf. 2 

Die ſpezielle Beförderung iſt, wie folgt, angeordnet worden: 

ab Königsberg an jedem Mittwoch und Sonnabend mit 
Zug 44 (ab: 7.8 Abends) über Elbing, Dirſchau, Schneidemühl; 
an: Lichtenberg⸗Friedrichsfelde an jedem Freitag und Montag 
mit Zug 302 (an: 3.36 Morgens); j 

ab Inſterburg an jedem Montag mit Zug 512 (ab: 4.55 
Nachmittags) über Oſterode, Thorn, Bromberg, Schneidemühl: 
an: Lichtenberg⸗Friedrichsfelde an jedem Mittwoch mit Zug 342 
an: 2.22 Morgens); 
| ab Ne an jedem Mittwoch mit Zug 708 (ab: 3.20 
Nachmittags) über Mohrungen, Güldenboden, Elbing, Dirſchau, 


. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 20. Auguſt. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Donnerstag 
bis Freitag von 1,50 auf 1,46 Meter gefallen. 

— [Verband katholiſcher Lehrer Weſtprenſtens.] 
Das Jahrbuch des Verbandes, welches früher zu Oſtern erſchien, 
wird für das 6. Vereinsjahr bereits im Oktober d. 38. im 
Druck erſcheinen. Zu der vom 4. bis 6. Oktober in Thorn ſtatt⸗ 
findenden Provinzial⸗Verſammlung des Verbandes hat der 
Verein Schöneck den Antrag eingebracht: „Der Provinzial 
Vorſtand wolle bei der Regierung dahin vorſtellig werden, daß 
alten aus dem Amte ſcheidenden Lehrern für treue Wirk— 
amkeit außer einem Orden der Titel „Rektor“ verliehen 
verde“. Vom Verein Flatow iſt der Antrag eingebracht 
worden, dahin zu wirken, daß in die Unterrichtsfächer der 
Seminare der Unterricht in der franzöſiſchen Sprache 
obligatorijch aufgenommen werde“. Auf der Provinzial⸗ 
verſammlung wird u. a. ein Vortrag über Caniſius gehalten 
werden, deſſen 300jähriger Todestag in dieſem Jahre gefeiert 
wird. Vom Vorſtande iſt den Inhabern von organiſch ver⸗ 
bundenen Lehrer⸗ und Organiſtenſtellen an die Hand 
gegeben worden, ſich einzeln wegen günſtiger Regnlirung ihres 
Einkommens an das biſchöfliche Generalvikariats⸗Amt zu Pelplin 
zu wenden. 

— Der „Allgemeine Deutſche Skat⸗Abend“, der am 
Sonnabend (21. Auguſt) im ganzen Deutſchen Reiche zum 
Beſten der Ueberſchwemmten ſtattfinden ſoll, wird allen felde ſo unglücklich auf die Hände, daß ihm beide Arme über 
Freunden des Skatſpiels nochmals in Erinnerung gebracht. Es 
gilt ein edles Ziel, die Linderung der Noth vieler Mitmenſchen, 
alſo „kräftig darauf losgedroſchenl“ 

— Der Cirkus Ducander, der am Sonnabend in Grau⸗ 
denz ſeine Vorſtellung eröffnet, iſt, wie es in den „N. W. M.“ 
heißt, eine der beſten Geſellſchaften, welche die Stadt Marien- 
werder berührt haben. Die Leiſtungen der Künſtler bieten oft 
Ueberraſchendes. Einen vortrefflichen Eindruck machte das von 


Ställen des Bahnmeiſters ſind mehrere Thüren gewaltjam | jelbft mit ſeinem Namen gezeichnet hatte, vorräthig. Dieſe Ans 
geöffnet. Die Diebe ſind noch nicht ermittelt. — Heute Nach⸗ 


in Berlin ſtattgefunden. Die 
Dividende wurde auf 7 Prozent feſtgeſetzt. Bei der ſich an⸗ 
Keller, war im Trauerzuge mit der neuen Fahne erſchienen. 


ſchließenden Wahl von Aufſichtsrathsmitgliedern wurden die 
* Dirſchau, 19. Auguſt. 5 Eiſenbahn verwaltung ausſcheidenden Herren Lingner, Gumpel und Malz wieder⸗ 


chuppen mit 24 Ständen | gewählt. 
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Königsberg, 19. Auguſt. Eine heute Abend abgehaltene 
ſozialdemokratiſche Parteiverſammlung nahm nach einem 
Referat des Reichstags⸗Abgeordneten Rechtsanwalt Haaſe 
„Ueber die Stellungnahme der Sozialdemokratie zu den 
Landtagswahlen“ einſtimmig folgende Erklärung an: 
„Die Verſammlung fordert die Delegirten zum Königs⸗ 
berger Parteitage auf, für Folgendes einzutreten: Der 
Kölner Parteitagsbeſchluß in Sachen der preußiſchen 
Landtagswahlen wird inſofern aufgehoben, als es den Partei⸗ 
genoſſen in Preußen zur Pflicht gemacht wird, ſich jeder Be⸗ 
theiligung an den Landtagswahlen unter dem jetzigen 
Wahlſyſtem zu enthalten. Die einzelnen Wahlkreiſe haben 
darüber zu beſchließen, ob ſie ſich an den Landtagswahlen 
betheiligen.“ 

. Krone a. Br., 19. Auguſt. Ueber die Beſchaffenheit 
des Schulhauſes der katholiſchen Gemeinde äußerte ſich 
der heute zur Reviſion des Baues erſchienene Regierungsbau⸗ 
meiſter Schwarze dahin, daß das Hauptgebäude wohl noch 
ſtehen könne, daß aber eine Verantwortung für die Sicher⸗ 
heit der in dem Gebäude untergebrachten Schüler nicht mehr 
zu übernehmen ſei. Ein Antrag auf Schließung dieſes Theiles 
des Schulgebäudes werde deshalb geſtellt werden. Wenn 
dieſem Antrage ſtattgegeben wird, dann müſſen für vier Klaſſen 
andere Räume beſchafft werden, weil die Ausführung eines 
Neubaues doch geraume Zeit in Anſpruch nimmt. Das Schul 
haus iſt bereits vor längerer Zeit durch elf Balken geſtützt 
worden. Der Neubau kann alſo nicht mehr aufgeſchoben 
werden. 

!! Bartſchin, 19. Auguſt. Der landwirthſchaftliche 
Verein Bartſchin⸗Labiſchin hielt geſtern hier eine Ver⸗ 
ſammlung ab. Nachdem Herr Schlieper vom Bunde der Land⸗ 
wirthe über das Genoſſenſchaftsweſen geſprochen hatte, wurde 
die Gründung einer Pferdezucht⸗Genoſſenſchaft eingehend 
beſprochen. Zur Gründung einer ſolchen ſoll am 28. d. Mts. 
eine zweite Verſammlung abgehalten werden. Eine für die 
Ueberſchwemmten Schleſiens veranſtaltete Sammlung ergab den 
Betrag von 42 ME 


Nakel, 18. Auguſt. Der Privatförſter Gehring von hier, 
welcher anſcheinend geiſtesgeſtört iſt, verſuchte geſtern Abend 
in ſeiner Wohnung ſeine Ehefrau zu erſchießen, indem er 
ihr eine geladene Jagdbpüchſe vorhielt; Gehring wurde, als er 
dann mit der geladenen Büchſe im Hofe umherging und jeden 
niederzuſchießen drohte, der ihm in den Weg kam, mit vieler 
Milhe durch die Polizeibeamten Stenger und Lüdtke verhaftet. 
Heute wurde er zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes in das 
Krankenhaus aufgenommen. 


Anus der Provinz Poſen, 19. Auguſt. Der von 
der Landwirthſchaftskammer der Provinz Poſen betreffs 
der Haltung der Stations bullen geſtellte Antrag, daß die 
Haltezeit der mit Staatsbeihülfe beſchafften Bullen von drei auf 
zwei Jahre verkürzt werde, iſt vom Landwirthſchafts⸗ 
miniſter abſchlägig beſchieden worden. Der Vorſtand der 
Landwirthſchaftskammer hat beſchloſſen, die Angelegenheit weiter 
im Auge zu behalten, zunächſt jedoch darauf hinzuwirken, daß 
die mit Stationsbeihilfen beſchafften Stationsbullen ſoviel wie 
möglich mit zur Anſpannung verwendet werden, da dies zur 
Zeit als der angängigſte Weg erſcheint, die bei einer mehr als 
zweijährigen Haltezeit der Bullen hervorgetretenen Uebelſtände 
einigermaßen einzuſchränken. 


Liſſa i. P., 19. Auguſt. Am 25. Juni hat der Arbeiter⸗ 
ſohn Nikolaus Galon aus Pawlowitz einen achtjährigen Knaben 
vom Tode des Ertrin kens gerettet. Der Regierungs⸗ 
präſident zu Poſen hat dem Galon in Anerkennung dieſer 
That eine Prämie von 20 Mk. bewilligt. — Zufolge eines 
Schreibens des Kriegsminiſteriums haben Magiſtrat und Stadt⸗ 
verordnete beſchloſſen, hierſelbſt eine Infanteriekaſerne zu 
bauen. Die Koſten ſollen durch eine Anleihe gedeckt werden. 


+ Wollſtein, 19. Auguſt. Für die Ueberſchwemmten 
hat der Magiſtrat heute 500 Mk. aus den Zinsüberſchüſſen 
der ſtädtiſchen Sparkaſſe bewilligt. — Die Bäckerinnung 
hat zum gleichen Zweck 40 Mk. an die Zentral⸗Verbandskaſſe der 
deutſchen Bäcker abgeſandt. 


Meſeritz, 19. Auguſt. Als Abgeordnete zum Pro» 
vinzial⸗Landtage wurden aus dem Stande der bäuerlichen 
Beſitzer des Kreiſes Meſeritz die Herren Lehnſchulzengutsbeſitzer 
Förſter⸗Wiſchen und Gutsbeſitzer Lansky⸗Nipter gewählt. 

Buk, 19. Auguſt. Seit dem 9. d. Mts., dem Ablauf ber 
Ferien, iſt der 13 Jahre alte Sohn Marian des Gutsbeſitzers 
Kober aus Dobiezyn bei Buk, der ſich an jenem Tage vom 
Gute ſeines Vaters aus nach Gneſen begeben wollte, wo ſeine 
Sachen auch eingetroffen ſind, verſchwunden. Der Vermißte 
ſoll am Freitag in Poſen auf dem Wilhelmsplatz gejehen 
worden ſein. 

Stettin, 19. Auguſt. Prinz Albrecht von Preußen 
folgte geſtern Abend einer Einladung des Herrn Oberpräſidenten 
Staatsminiſter v. Puttkamer zum Diner im königlichen 
Schloſſe. Die im Herzogsſaal aufgeſtellte Feſttafel prangte im 
Blumenſchmuck. Dem Prinzen zur Rechten ſaß der kommandirende 
General des 2. Armeekorps, v. Blomberg, zur Linken Reichs⸗ 
ſchatzſekretär v. Maltzahn⸗Gültz, ihm gegenüber Oberpräſident 
o. Puttkamer, neben welchem rechts und links der Präſident 
des Landtages, v. Köller⸗Kantreck und General Freiherr 
b. Gayl Platz genommen hatten. Heute Vormittag inſpizirte 
Prinz Albrecht das Infanterie⸗Regiment Nr. 42 und eine Ab⸗ 
theilung des Artillerie⸗Regiments Nr. 2 bei Kreckow. Um 
5 Uhr folgte der Prinz einer Einladung zu einem Diner des 
Ofſizierkorps der Garniſon. 

Bei der Ankunft des Prinzen Albrecht hatten viele 
Perſonen auch längs der Bahnhofsmauer in der Bergſtraße 
Aufſtellung genommen. Ein kleines Mädchen hatte den Kopf 
durch das eiſerne Gitter gezwängt und konnte ihn ſpäter nicht 
wieder zurückziehen. Das Kind war bereits in Gefahr zu er⸗ 
ſticken; es wurden ſchließlich durch Rufen einige Arbeiter auf 
der Bahn aufmerkſam gemacht, die mit Geräthſchaften zu Hülfe 
eilten, den Verband des Gitters löſten und ſo das Kind aus 
ſeiner gefährlichen Lage befreiten. 

Das braſilianiſche Panzerſchiff „24 de Majo“ iſt, 
nachdem die Fertigſtellung erfolgt ift, geſtern ſeitens des „Vulcan“ 
an die Vertreter der braſilianiſchen Regierung übergeben worden. 
Zur Feier der Uebergabe fand ein Mittagseſſen ſtatt, an welchem 
außer den Offizieren des Panzerſchiffes Mitglieder der Direktion 
und höhere Beamte des „Vulcan“ theilnahmen 

Einem Stettiner, dem ſchon jeit vielen Jahren in Peters⸗ 
burg lebenden Verlagsbuchhändler Marcks, iſt vom Kaiſer 
von Rußland der erbliche Adel verliehen worden. Es iſt 
dies eins Auszeichnung, die bis jetzt nur ſehr wenigen Aus⸗ 
ländern in Rußland zu Theil geworden iſt. Marcks iſt Heraus⸗ 
geber der „Niwa“, der bedeutendſten und am weiteſten ver⸗ 
breiteten ruſſiſchen illuſtrirten Zeitung. 


Verſchiedenes. 


— Ein furchtbarer Brand hat Mittwoch in Komarow 
(Gouv. Lublin) 130 Wohnhäuſer und das Rathhaus eingeäſchert. 
1800 Perſonen ſind obdachlos. Der Schaden wird auf viele 
Millionen Rubel geſchätzt. 

— [lnfälle bei Schießübungen.] Durch eine zurück⸗ 
prallende Kugel wurde am Mittwoch Oberſt v. Wedel, 
Kommandeur des 23. Dragonerregiments in Darmſtadt, bei 
der Schießübung ſeines Regiments am Munde verwundet. 
Einem dicht vor ihm haltenden Dragoner wurden durch das Ge⸗ 
erk zwei Finger abgeriſſen. — Bei Schießübungen der 
erbiſchen Artillerie in Niſch explodirte eine Granate. 
Sechs Mann der Bedienung wurden getödtet und vier 
ſchwer verletzt. 


— Reiche Goldfunde find, wle aus Victoria (Britiſch⸗ 
Columbia) det wird, am Stewart⸗Fluß und weiter aufwärts 
am Pukon⸗Fluß gemacht worden. Der Zug nach Norden dauert 
fort, ungefähr 6000 Perſonen ſind unterwegs. 

— Der internationale Aerzte⸗Kongreß in Moskau iſt 
am Donnerſtag von dem General⸗Gouverneur Großfürſt Sergius 
eröffnet worden. Der Unterrichtsminiſter Graf Deljanow 
hielt die Begrüßungsrede in lateiniſcher Sprache. Der Kongreß 
iſt von 7300 Aerzten beſucht, wovon die Hälfte Ausländer 
ſind. Zu Ehrenpräſidenten wurden gewählt: Für Deutſchland 
die Profeſſoren Virchow, Leyden, Ziemſſen und Waldeyer. 

— Der Deutſche Verein für höhere Mädchenſchulen 
wird ſeine 15. Hauptverſammlung und die Feier ſeines 25 jäh⸗ 
rigen Beſtehens vom 29. Sepkember bis 3. Oktober abhalten. 

— Die tragbaren Telephon⸗Apparate, welche, wie mit⸗ 
getheilt, jetzt auf den bayriſchen Staatsbahnen zur Anwendung 
kommen, werden in der Weiſe benutzt, daß der Oberkondukteur 
eine in einem Lederfutteral befindliche Stange auf die 
erforderliche Länge auszieht, die mit einem Stöpſel verſehene 
Leitungsſchnur abrollt, die Schnur in das eine an der Vorder⸗ 
wand des Apparates befindliche Stöpſelloch einſteckt und dann 
den am Ende der Stange befindlichen Haken in den Telephon⸗ 
leitungsdraht einſteckt und zwar in nächſter Nähe einer zum 
Unterſchied von der Telegraphenleitung grün geräuderten Iſolir⸗ 
glocke. Hierauf wird die zweite dem Apparat beigegebene Leitungs⸗ 
ſchnur abgewickelt und deren Ende, bezw. die darin befeſtigte 
Klemmvorrichtung durch kräftiges Anſchrauben an die Schiene 
mit letzterer in leitende Verbindung gebracht. Die im Deckel 
des Apparates verwahrte Kurbel wird auf den Induktorkurbel⸗ 
zapfen geſteckt und da dann die Verbindung mit dem nächſten 
Bahuwärter, bezw. der nächſten Station, hergeſtellt iſt, der 
„Gefahranruf“, beſtehend aus zehn durch zehnmalige Um⸗ 
drehung des Induktors erzeugten Punkten, gegeben. Auf dieſes 
Zeichen hin hat nun der nächſte Bahnwärter oder die nächſte 
Station unverzüglich zu antworten. Der Zugführer iſt ſodann 
in der Lage, ausführlich den ſeinem Zuge widerfahrenen Unfall 
zu ſchildern und die nöthige Hilfe zu verlangen, auch etwaige 
Verletzungen oder Tödtungen von Paſſagieren oder Fahrbeamten 
zu melden und raſch die nöthige ärztliche Hilfe zu beſchaffen. 
Nach der Beendigung des Geſpräches, bezw. nach beendeter 
Betriebsſtörung werden die Verbindungen der Drähte mit der 
Schiene und dem Drahte der Telephonleitung aufgehoben und 
A wieder in ſeinen früheren Zuftand 
verſetzt. 

—lErmordung eines deutſchen Soldaten im Elſaß ! 
Dieſer Tage wurde der Dragoner Schmitz des in Kolmar 
(Elſaß) garniſonierenden Kurm. Drag. Regts. Nr. 14 von dem 
Mechaniker Engaſſer nach einem geringfügigen Wortwechſel 
mit einem Jagdgewehr erſchoſſen. Schmitz, der Sohn eines 
Bergmanns in Ottweiler bei Saarbrücken, ſollte nächſten Monat 
als Reſerviſt entlaſſen werden. Man führt den Mord auf die 
Verhetzungen der deutſchfeindlichen elſäſſiſchen Blätter zurück. 
Der That war ein an ſich unbedeutender Streit auf der Straße 
vor der Wohnung des Mörders vorangegangen. 

— IDisciplin in der engliſchen Flotte.] Am Donnerſtag 
gelangten in Portsmouth verſchiedene ſchwere Fälle von 
Gehorſamsverweigerung an Bord des Panzerſchiffes „Royal 
Sovereign“ zur kriegsgerichtlichen Aburtheilung. Ein Matroſe 
wurde zu einem Jahr Zwangsarbeit verurtheilt, weil er ver- 
ſucht hatte, den Kapitän zu ſchlagen; ein Schiffsjunge wurde zu 
drei Monaten Gefängniß verurtheilt, weil er nach dem 
Kommandanten geſchlagen hatte; beide wurden aus der Marine 
ausgeſtoßen. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 20. Auguſt. Durch Kabinetsordre des 
Kaiſers iſt Prinz Heinrich, bisher Chef der 2. Diviſion 
des erſten Geſchwaders, zum Inſpekteur der erſten Marine⸗ 
Inſpektion in Kiel ernannt worden. 

A. Frankfurt a. O., 20. Auguſt. Auf der Grube 
„Bach“ bei Ziebingen wurden geſtern ſieben Perſonen 
verſchüttet. Vier von ihnen find todt, zwei leicht und 
eine ſchwer verletzt. 

W Pilſen, 20. Anguſt. Ein Zuſammenſtoß zwiſchen 
deutſchen Studenten und tſchechiſchen Burichen rief hier 
große Ansſchreitungen hervor. Die Studenten flüchteten 
in eine Apotheke und in einen Capierladen, welche die 
Menge zerſtören wollte. Als die Polizei, von den 
Skandalmachern verfolgt, die Studenten im Rathhanſe 
in Sicherheit gebracht hatte, durchzog eine nach Tauſenden 
augewachſene Menge johlend und tſchechiſche Lieder 
fingend die Straßen. Die Tumultuanten, welche wieder⸗ 
holt vom Militär zerſtreut wurden, zertrümmerten die 
Feuſter und die Einrichtungen des dentichen Gaſthauſes 
„Pilſener Hof”, der Aktienbierhalle, der Synagoge und 
mehrerer jüdiſchen Firmen. Die Strafen mußten durch 
Militär und Gendarmerie abgeſperrt werden. 

T Chriſtiauia, 20. Auguſt. Vom Franz Joſef⸗ 
Land iſt das engliſche Seehundfangſchiff „Malaene“ 
geſtern nach Hammerfeſt zurückgekehrt. Es meldet, daß 
es auf Franz Joſef⸗Laud die Jackſon⸗Expedition an⸗ 
getroffen habe, die fünf Tage vorher dort angekommen 
ſei. Eine Spur Andrees iſt leider nicht entdeckt worden. 

R Lüttich, 20. Anguſt. Zwei Radfahrer, welche ſich 
von hier nach Maaſtricht begaben, wurden unterwegs er- 
mordet und beraubt. Die Leichen wurden in einen Kanal 
geworfen. 


€ Konftantinopel, 20. Anguſt. Die Regierung 
hat den Civiigonuverneuren und Militärkommandauten in 
den Provinzen mitgetheilt, daſf der Sultan auf das 
Etrengite befohlen hat, Ausſchreitungen gegen die Ar- 
menier infolge der hier vorgekommenen Attentate zu 
verhüten und daß die geuannten Beamten perſönlich für 
die Erhaltung der Ruhe verantwortlich gemacht würden. 
Man hofft, daß hierdurch die geſtrigen Vorfälle ohne 
Folgen in den Provinzen bleiben werden. Hier herrſcht 
wieder vollkommene Ruhe. Die Straßen zeigen ihr ge 
wöhnliches Ausſehen. Handel und Verkehr iſt ungeſtört. 
Simla (Sudien), 20. Auguſt. Der engliſche 
General Blod hat auf ſeinem Marſche nach dem Swat⸗ 
thale Galgai erreicht, ohne auf Widerſtand zu ſtoßen. 
(S. auch den Leitartikel.) 


— .. * 

Für die Ueberſchwemmten 
find ferner eingegangen: Volkmann⸗Rieſenwalde 1,50 Mk. Schule 
Rieſenwalde 4,50 Mk., Wüſtenberg⸗Tuchel 5 Mk., Graf v. Ritt⸗ 
berg-Stangenberg 12 Mk., Sammlung des Bahnhofsvorſtandes 
Rieſenburg 15 Mk., Ertrag der vom Bürgermeiſter Nikolai⸗ 
Garnſee privatim veranſtalteten Sammlung 48,80 Mk., Molkerei⸗ 
bejiger E. Gorris⸗Berent 3 Mk., Bürgerreſſource ⸗Graudenz 
20 Mk., Bien ⸗Graudenz 5 Mk., geſammelt in der Gemeinde 
Stretzin, Kreis Schlochau, 56 Mk., geſammelt in Jedwabno 
18,05 Mk. Im Ganzen bisher 4494,93 Mk. 

Die Expedition. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hendurg. 
Sonnabend, den 21. Auguſt: Wärmer, wolkig, Regen mit 
Gewitter, ſtarke Winde — Sonntag, den 22.: eränderlich, 
mäßig warm, lebhafte Winde, Gewitter. — Montag, den 23.: 
eg | verändert, ziemlich kühl, Gewitterneigung. — Dienſtag, 
den 24.: Abwechſelnd, ziemlich kühl, windig, vielfach Gewitter. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Graudenz 19./8.— 20.8. — mm] Mewe 19./8.—20./ 8. — 
Mocker b. Adern 8 AN a ** 
Stradem bei Dt. Eylau — G. Roſainen / Neudörfchen 
Neufahrwaſſer . 


23,1 „Marienburg 
r. Stargard. 6,7 Gene ld do 
irſ chan . 11.3 „Gr. Schönwalde Wor, 
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Wetter⸗Depeſchen vom 20. Auguſt. 183 
Baror | > nes : 
| F 3 Temperatur 

Stationen an Winde 8 Wetter | nad Cetas S 5 
| zichtung 8 5K. 1 M. 823 1 
Memel 788 % W. | 3 | bededt | 20 [Sg 
Neufahrwaſſer 758 Windſtille O bedeckt 1 57 
Swinemünde 759 WS. 2 balb bed. +16 88 
Hamburg 760 WSW. 3 wolkenlos 14 7812 
Hannover 762 Windſtille 0 halb bed. 15 [8a 
Berlin 760 WRW. | 3 | bededt 16 |5# 5% 
Breslau 760) NW. 3 Regen 15 8 82 
Haparanda 758 ©. bedeckt 14 13,5% 
Stockholm 753] SSW. 2 bedeckt 171 28 
Kopenhagen 758 W. 3 wolkig +15 [314 
Wien 760 W. 3 wolkig +16 [E 
Petersburg — — — — — 2 
Paris 773 S. 2 heiter +13 [Si 
Aberdeen — | — — — — SS 

Yarmouth — — — — — 2 


Danzig, 20. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 

Für Fetreide Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 ee 

Tonne ſogen. Factorei⸗Proviſion uſancemäßta vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 

N 20. Auguſt. 19. Anguſt. 

Weizen. Tendenz: In flauer Tendenz; | Lebbaft gefragt, bis 

5 1—2 Mk. niedriger. 2—3 Mk. böher. 
R 200 Tonnen. 300. Tonnen. 

inl. hochb. u. weiß 740, 788 Gr. 179-183 M. 745,774 Gr. 178-184 Mk. 
„ hellbunt . . 692, 761 Gr. 160-178 M. 729, 756 Gr. 176-181 Mk. 


a 708, 766 Gr. 168-177 Mk. 703, 772 Gr. 174,00 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 144,00 Mk. 146,00 Mk. 
„ hellbunt 140,00 „ 142,00 „ 
got roth zug Aden = 1980 4 
oggen. Tendenz: iedriger. höher. 
in Jadischer . 726, 732 Gr. 14-125 Mk. 7 14, 738 Gr. 125-126 Mf, 
Al poln. 3. Ten). 90,00 Mk. 91,00 Mk. 
Mer —.— —.— 
Gerste gr. (656-680) 125.00 „ 130,00 „ 
„ kl. (625-680 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Hafer iul. ..... 127,00 „ 126,00 „ 
Erbsen inl. 130,00 „ 130,00 „ 
Tran... 99,00 „ 99,00 „ 
Rübsen inl, .... 250,00 „ 252,00 „ 
Weizenkleie), zorg 3,00 „ 3,00—3,40 > 
Roggenkleie) ; . 3,80—3,95 „ 
Spiritus Tendenz 
konting. 4 61,00 „ | 61,00 „ 
nichtkonting. » » | 41,20 „ | 41.20 „ 
Königsberg, 20. Auguſt. Spirltus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreioe⸗, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komen⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter 9d. Loco unkonting: Mk. 42,50 Brief, 
Mk. 42,20 Geld; Auguſt unkontingentirt: Mk. 42,50 a 
Mk. —— Geld; Frühjahr unkontingentirt: Mk. 42,59 Brief, 
Mk. 42,00 Geld; Auguſt⸗Septbr. unkonutingentirt: Mk. 42,59 Brief, 
Mk. 42,00 Geld. 


Berlin, 20. Auguſt. Börſen⸗Depeſche. 

Getreide⸗Notirungen 20/8. 19./8. 
fehlen, da die Berjammlungen |Deutiche Bank. 203,25 207,00 
des „Vereins Berliner Ger 3½ Wp. ritſch. Pfdb.! 101,10 101,10 
treide- u. Produkten⸗Händler“ 3½ „ x „ 1100,70) 
polizeilich verboten worden find. [31/3 „ neul. „1 100,40 100,40 

ee TE 3% Weitpr. Bidbr. | 93,00 92 
Spiritus. 20.8. 19/8. 3½¼% Oſtypr. „ 100,25 100,30 
loco 7er! 42,60 | 43,60 


3½0% Pom. „ 100,60 100,60 
Werthpapiere. 20.8. 19.8. 


zen 
Fette) 
Foo 
SS 


3½0% Poſ. „ 10000 102,50 
8. 8. Disk.⸗Com.⸗Anth. 204.50 203,75 
4% Reichs- Aul. 103,70 103,70] Laurahütte 


. 174.60/ 173,30 
3½0% „ „ 103.80/103, 805% Ital. Reute. 94,50 94,50 
30% u „| 97,60) 97,60] 40/ Mittelm.-Dblg.!| 98.70 99.00 
4% P. Conſ.⸗Anl. 103.60 103 6) 1 Ruſſiſche Noten .. 216,75 216,75 
3005 „103 80 103800 Privat- Diskont 23/400 27% 
30% „ „ „ 98,30 98,00] Tendenzder Fondb.] feit | matt 
Chicago, Weizen, flau, p. Auguſt: 19.,8.: 87¾; 18./8.: 89 
New-Yorkl, Weizen, flau, p. Auguſt: 19.8. 96; 18./8.: 96½¼ 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 20. Auguſt 1897 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden! 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Sh — | 118 — 132—160 
Neuſtettin 160 | — — — 
Kolberg. .. 165-170 | 118—125 — 120—130 
Naugard 8 — 118125 — — 
Anklam . 161 114 — — 
Stralſund . 163 122—124 125 135 
Danzig } 172—187 | 124—12: 126 — 
Culm f 164—172 —— — — 
JInowrazlaw — 12 154 — 
Neutomiſchel . 160 125 — 125 
Obornik - 162% 135—130 | 123 125 
(nach Ermittel.) 1755 gr. p. 1712 gr. p. 1573 gr. p. 1450 gr. p. 1 
. 182¼ 140 — | 149½¼ 
Stettin (Stadt) | 174—180 | 124—130 | 125—134 | 126-133 
Poſen alte Ernte! 186—193 | 127—134 | 130—140 | 140—147 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark: 


in To inkl. Fracht, Zoll u. Speſen 20/8. 20.5. 108 
Von Newyork nach Berlin Weizen | 96 Cents = Mk. 291,25) 201,75 
„ Chicago Ses Cents = „ 199,25 201,50 


* * ” _— 

„ Liverpool „ 7 > 7 ſh. 2½ d. „ 206,50 201,75 
„ Odeſſa = 7 A 107 Kop. = „ 108,75 194,75 
„ Odeſſa „ „ Roggen 69 Kop. = „ 148,00 146,75 
„ Riga 0 9 & 69 Kop. = „ 143,25 142,00 
. „ „ Weizen] 106 Stov.— „ 192,00 192,00 
In Budapeſt a Weizen] 5. fl. - — = „ —,— 203,50 
Von Amſterdam n. Köln Weizen] h. fl. 207 = „ 188,00 188,75 
do. Roggen! h. fl. 119 = „ 137,75 137,75 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 18. Auguſt. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Infterburg: Weizen Mk. 16,50. — Roggen ME. 12,00, — 
Gerſte Mk. 12,00. — Hafer Mk. 12,00. — Frantinrt a. O.: 
Weizen Mk. 15,50. — Roggen Mk. 10,0, 11,80 bis 13,50, — 
Gerſte Mk. 11,00, 11,50 bis 13,00. — Hafer Mk. 12,00, 13,00 bis 
14,00, — Stettin: Weizen Mk. 16,20, 16,50, 16,80 bis 17,10. — 
Roggen Mk. 12,00, 12,20, 12,30 bis 12,50, — Gerſte Mk. 12,50, 
12,60, 12,70 bis 13,00. — Hafer Mk. 12,00, 12,50, 12,70, 12,80 bis 
13,50. — Stargard i. Pom.: Weizen Mk. 16,00, 16,50 bis 17,40. 
Roggen Mk. 12,00, 12,20 bis 12,50. — Hafer Mk. 11,70, 12,00, 
12,20, 12,30 bis 12,50, — Greiſenhagen: Weizen Mk. 16,00, 
16,20, 16,30 bis 16,60. — Roggen Mk. 10,50, 10,60 bis 10,80. — 
Gerſte Mk. 12,00, 12,0 bis 12,50. — Hafer Mk. 12,20, 12,40, 12,50 
bis 12,60, — Poſen: Weizen Mk. 14,00, 14,50, 15,00, 15,50, 16,00 
bis 17,30. — Roggen Mk. 12,50, 12,80, 13,0) bis 13,50. — Gerite 
Mk. 11,00, 11,50, 12,00 bis 12,50. — Hafer Mk. 11,00, 11,80, 12,50 
bis 1350. — Liſſa: Weizen Mk. 15,00, 15,40, 15,80, 16,20, 16,60 
bis 17,20. — Roggen Mt. 12,20, 12,40, 12,60, 12,80, 13,00 bis 
bis 13,20. — Gerſte Mk. 12,00, 12,20, 12,40, 12,60, 12,89 bis 13,00. 
— Hafer Mk. 12,00, 12,40, 12,80, 13,20, 13,60 bis 14,00. — Brom⸗ 
berg: Weizen Mk. 17,00. — Roggen Mk. 12,20. — Rawitſch: 
Weizen Mk. 16,00, 17,00, 18,00 bis 19,00. — Roggen Mk. 12,50, 
13,00, 13,50 bis 14,00. — Gerſte Mk. 13,00, 13,50, 14,00 bis 14,50. 
— Hafer Mk. 12,00, 12,25, 12,50 bis 13,50. — Elbing: Roggen 
Mk. 11,14. — Hafer Mk. 12,00, 12,40 bis 13,20.— Stolp: Roggen 
Mk. 11,40, 11,60, 11,80 bis 12,00, — Hafer Mk. 12,80, 13,00, 13,20 
bis 13,40. — Schivelbein: Roggen Mk. 11,25, 11,50 bis 11,75. 
— Hafer Mk. 12,00, 12,40 bis. 12,80. — Köslin: Roggen Mk. 11,60 
bis 12,00. — Hafer Mk. 12,00 bis 13,0). — Dramburg: Roggen 
Mk. 12,00 bis 12,50. — Hafer Mk. 12,00 bis 12,80. — Rummels⸗ 
burg i. P.: Roggen Mk. 12,50. — Hafer Mk. 10,40 bis 11,20. — 
Naugard; Roggen Mk. 11,50, 11,75 bis 12,00. — Hafer Mk. 
11,20, 11,60 bis 12,00. — Belgard: Roggen Mk. 12,36, 12,43 bis 
12,50. — Hafer ME 14.00. 


i 
i 
| 


4532] Am 18. d. Mts., 

Abends 9 Uhr, verſchied 
ſanft und gottergeben 
unſere theure Schweſter, 


Großtante 


Laura Hardimann 


nach kurzer Krankheit. MS 
3 Dies zeigen allen BB 
Freunden und Bekann⸗ 
ten ſtatt bejunderer © 
Meldung an 5 
Graudenz, ir 
den 20. Auguſt 1897. 
Die tieftrauernden 
Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Sonntag, Nachm. 5 Uhr, 
von der Halle des alten 
Kirchhofes aus ſtatt. 


2888 


Statt jeder beſonderen 
Anzeige. 
4430] Durch die glück⸗ 
liche Geburt eines kräftigen 
Mädchens wurden hoch⸗ 
erfreut 
Kl. Malſau, 
den 18. Auguſt 1897. 
Willi Flemming 
und Frau Olga geb. 
Maercker. 


Durch die glückliche Ge⸗ 
burt eines geſunden 
Mädchens 
wurden hocherfreut [4528 
Strasburg Weſip., 
Emil Behnke und 
9 Frau, geb. Winter. 


SS Soe. 
99992297 


Marie Cohn 8 
0 


Joseph Lichtenfeld 


Verlobte [4436 
Pleschen. Neumark Wpr. 


Küchengeneinde Gruppe. 


Sountag, den 22., Vormmittags: 
Gottesdienſt in Schwenten. 
Sonntag, den 29., Vormittags: 
Miſſionsfeſt in Gruppe. Predigt 
Miſſionar Eidnaes, Nachmitt. 
4 Uhr;: Nachfeier im 9870 


Wäldchen. 14340 
Der Gemeindekirchenrath. 


2 
Kor, Sachsen © 


Progr. kostenlos, 


Knaben, welche die mittlere 


Poſt carriere 
ergreifen wollen, bietet ſich Ge⸗ 
legenheit durch Beſuch einer 
Schule, welche direkt die Be⸗ 
rechtigung hierzu verleiht. 
Off. unter R. M. 5145 an Rud. 
Mosse, Stettin. 14491 


Zurückgebliebene Knaben finden 


liebevolle Aufnahme 


und gewiſſenhaften Unterricht in 
allen Gymnaſialfächern im 
Pfarrhaus zu Lulkau, 
Kreis Thorn. 


Klabierlehrer 


(Lehrerin) kann ſich melden. 
Off. unter Nr. 3945 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


4512] Ein gut erhaltenes, unter; 
ſchlächtiges, hölzernes 


Waſſerrad 


von 6,30 m Durchmeſſer und 
3,30 m Breite, mit hölzerner 
Welle, eifernen Lagern u. dinem 
Paar eiſernen Stirnrädern iſt zu 
verkaufen. ! 

Mühlen- Adminiftration 
in Bromberg. 


Zur Rübenabfuhr. 
empf. transp. Gleiſe u. Weich. 
u. Kipplowr. käufl. wie auch 
miethsweiſ.für d. Dauer der 
Rübenernte, unt. coulanteſt. 
Bedingung. Deutſche Feld⸗ 
u. In duſtriebahn⸗Werte, 
G. m. b. H.,Danzig, Fleiſcherg. 9. 


Prima Maggie 
Prima Neisengchale 


offeriren preiswerth 


vamnlon & Jacodsohn 


> 4 
Kunſtmühle [4432 [3 Zimm. (Billard, Klavier, 4Gas⸗ 


Oſterode Oſtpr. 
Rieſen⸗ e ei: 


1 Zucht: u. Sportgefl., 
Bruteier, Brutmaſch, 1. Zuchtger., 
Geflügelliterat. 2c. Ill. Preisb. kſtl. 


Grat, Gefl.⸗Park, Auerbach, Heſſ. und find bei mir von heute ab 


nit Firmendruck 
Couverts 9 Stück von 
2,75 Mk. an, liefert 


Gustav Röthe’s Buchdruckerei. Ziegeleibeſitzer, Brieien Wpr. ] u. ſ. w. 


Schwägerin, Tante und 185 


Landwirtschaftliche Schule zu Zoppot 


Institut der Landwirtschaftskammer für die Provinz Westpreuss. 
Beginn des Wintercursus am 21. October d. J. — Anmel- 
dungen baldigst erbeten. Programme versendet kostenfrei 
und nähere Auskunft, auch über Pension, ertheilt 
43701 Der Direktor Dr. V. Funk. 


G. & J. Müller 


Bau- u. Kunſttiſchlerei mit Dampfbetrich 
Elbing, Reiferbahnſtraße Nr. 22 


empfehlen von einfachſter bis reichſter, 
ſtylgerechter Durchbildung: 


Bautlſchleracbeiten: eser, rebben Zbüren 

Ladeneinrichlungen “r die verengen Seiwärte- 

Möbel, einzelne Urin tempietie 

Einrichtungen für Kirchen, Schulen, Bureaux c. 
Slab- und Parguetfugböden, 


Uebernahme des ganzen inneren Ausbaues. 
Zeichnungen und Anſchläge ſtehen jederzeit zur Verfügung. 


Die beſle Milchceutriſnge 8 
der Gegenwart iſt zweifellos der 


„  ‚Daseking-Entrahmer 
f einfachſte Konſtruktion, ſchärfſte 
Entrahmung, billigſter Preis, Ne» 
paraturen geradezu ausgeſchloſſen. 

Proſpekte gratis und franko. 


„Hodam & Bessler 


Maſchinenfabrik, Danzig. 


Direct von Aachen! 


weltberühmt durch seine im Inlande und Aus- 
lande prämiirten reellen Tuchwaaren, ver- 
enden wir zu = anerkannt niedrigen Preisen = 
Herren-Anzuz- und Faletot-Stoffe vom ein- 
fachsten bis zum elegantesten. Vorzügliche Muster- 
auswahl franco an Jedermann! Zahllose Em- 
fehlungen a. all. Kreisen beweisen unsere Reellität! 
al 4! N nat unsere bekannte Specialität, kosten 
JUN DR er 343 Met, schwarz, blau oder braun zu 
9 einem gedieg. Anzug 10 Mk. 
Anerkennungsschreiben und Nachbestellungen täglich! 
Wilkes Cie., Tuchindustrie, Aachen No. 107. 
8 f * 7 


Wer 1 Pi. 
beim Einkauf von ap en Rah 
N und Borden ete, X 
viel Geld ersparen will 
Al der verlange 
die neuesten Muster des 
Ersten Ostdeutschen 


Tapeten - Versand - Hauses 8 


Gustav Schleising, 
Bromberg, 

— Fahrik-Lager &— 
Lieferant für Fürstliche Häuser und 
N staatliche Anstalten. Gegründet 1868, % 
A Die Tapeten und Borden übertreffen be- 
—# sonders in dierjähr. Saison an ausser- 
gewöhnlicher Billigkeltu. überraschend, 
Schönheit alles andere und werden auf 
Verlangen überallhin franko gesandt. 
Bei Musterbestollungen wird um Angabe 

der gewünschten Preislage ersuch 


Feldbalnmaterialien 
ist stets Käufer 


gas 7 Ne 
J. Moses, Bromberg. 
Gammstrasse No. 18 1 
Röhrenlager, Eisen- u. F 
Maschinen handlung. 
an “ Beständig sortirter Vorrath v. 
L neuen u. gebraucht. Schienen, . 
= Lowren u. all. Zubehörtheilen, 
& wie Weichen, Drehscheiben, 
= Laschen, Bolzen, Schienen- 
haken. Lager, Lagermetall, 
Radsätze, Feldschmieden, 
Werk eugeetc. Telegramme: 
J. Moses, Brom berg. 


erher No. 118. 


Eigene Geschäftsstellen 
in Breslan, Magdeburg, Cöln a/Rh. 
— men 


Holzbearbeitungs-Maschinen 
nd m 
Bägegatter 
bauen als Speeialität 
in höchster Vollkommenheit 
Maschinen - Fabrik 


O, Dlumwe c Sohn, Att.-Ges. 
BROMBERG. 


Grosse Anzahl fertiger Maschinen 
im Betriebe zu besichtigen. 


Aeffeumen nene yoen Kodxy 
DunjyopLug JezueD auyenzegen 


Bandsäge. = 
Vertretungen in Stettin, Hamburg, Bukarest, Warschau. 


kron.), v. ſofort od. 1. Okt. z verkauf. Nile Allenburg Ontpr, 


Marquardt Wwe, der wegen Betriebsveränderung 
Bromberg, Friedrichſtr. 5. ſehr billig abzugeben: 


7 Eine Turbine 26 PH bei 
Siegeln. 


Gefälle von 2,26 m und 
Der Ringofenbau iſt beendet, 


522] Reſtaurationsmöbel für 


ſekundlichem Waſſerzufluß 
von 1150 Ltr. mit ſtehend. 
Vorgelege für 3Mahlgänge, 
1 Sichtmaſchine, Trieur mit 
Eureka, e. Menge Traus⸗ 
miſſionstheile, als Wellen, 
Lager, Scheiben, Sa e 
4505 


wieder Ziegel, Dachſteine ꝛc. ꝛc. 
zu haben. 14398 


Friedmann Moses, 


Sonnabend, den 21. August: 


7 
Erträge nimmt die Exped. 


I 


im ganzen deutschen Vaterland 


zum Besten der Ueberschwemmten. 


des „Geselligen“ entgegen. 


Kurze Zeit! WE Kurze Zeit! 


„at 


00 Personen, 60 Pferde. mE 


Graudenz, auf dem Viebmarkt. 


Sonntag, den 22. Auguſt: 


2 Vorſtellungen. 


4 und 8 Uhr Abends. 


Stahl: 


nen und ge 


1289] 


6 


25 


II. Graf, | 


Oſche 
und Konfektions⸗Geſchäft 


empfiebit zur bevorstehenden 
Einſegnung 
Schwarze Jaguart Kleiderſtoffe 
„  Kademire 
„ Crepes 
„ Mohairkleiderſtoffe. 
Fertig Knaben Einſeguungsanzüge. 
Salzſpeck und 
Rauchſpeck 


offerirt billigſt 14438 


J. H. Moses, 
Briejen Wpr. 


Chamas-Phosphatmehl 


feinſt. Mahlung, mit höchſter 
Citratlöslichkeit, 


Staßfurter Kainit 
N Kohlen Br, 
offerir 62 
E.Hospfner, Gzerwinsk. 


F. FT 
Darlel U ſchnell u. diskr. a. Wechſ, 
2 ) Schuldſchein bejorgt 
J. Krause, Berlin, Prinzeſſinſtr. 4. 


* ten 


Bücher este. 
Die 3. Auflage 
(13. bis 19. Tauſend 
von dem bereits in vielen Schulen 
der öſtlichen Provinzen für die 
Hand der Kinder eingeführten 

Büchlein: 422 


Geſchichtoſtoff 


für die 
: Al ii 
kinfachſten Volksſchulverhältniſſe, 
insbejondere für 
ein⸗ und zweitlaſſige 
utraquiſtiſche Voltsſchulen, 
zuſammengeſtellt von 
Schulrath . Lange. 

— Preis 25 Pig, mm 
ift ſoeben im unterzeichneten 
Verlage erſchienen. 

Zu beziehen durch alle Buch⸗ 
handlungen ſowie gegen Ein⸗ 
ſendung des Betrages von der 
Verlagsbuchhandlung 


J. Koepke, Neumark Wyr. 


‚Zu kaufen gesucht, 


4420] Eine 14—16pferdige 


Cokomobil 


wird per ſoſort geiucht, 
Ziegelei Trampenau 
bei Neuteich. 


a3 nähere durch Pinkatee Die Direktion, 


Feldhahnen 


feſt und 
transportabel, 


zu Kauf und Miethe 


für alle Zwecke, zu billigſten Preiſen. 

Orenstein & Koppel 
Feldbahnfabrik 

Danzig, Fleiſcherg. 43. 


— — 


N 


und Holzlowries, 


braucht, 


Hausbeſtter⸗ Verein. 


Bureau: Schuhmacherſtr. 21, 
daſ. Miethskontrakte 3 St. 10 Pf. 
5 Zimmer, 2. Etg., Kirchenſtr. 5. 
5 Zim., 2. Etg., Alte Marktſtr. 1. 
2 Zimm., 3 Etg., Grabenſtr. 7/8. 
5 J., 1. Et., Waſſerl., Grabenſt. 7/9. 
5 3., hochp. Waſſerl., Grabenſt. 7/9. 
3 Zimm., 3. Et., Pohl mannſtr. 8. 
4 Zimm., part., Getreidemarkt 16. 
6—7 Bimm,, 2. Et., Getreidem. 21. 
3 Zimmer, 2. Et. Pohlmannſtr.17. 
2 „ part., Pohl maunſtr. 34. 
33. 1. Et. n. Zub., Pohl mannſtr. 34. 
1 kl. Wohn., 2. Et., Pohlmannſtr. 34. 
4—8 im., 2. Etg., Pohl mannſt. 1/2. 
2 Zimmer, 1. Etage, Herrenſtr. 12. 
6. vrt. m. kl. Gart. Pohlmannſt. 18. 
2 Zimmer, part., Oberbergſtr. 32. 
3 Zimm., 2. Etg., Kaſernenſtr. 1b. 
Speichen. Pferdeſt, Getreidem. 21 
Zim., 1.Et., Marienwerderſtr.42. 
Zimmer, 1. Etag., Amtsſtr. 22. 
immer, Nonnenſtraße 6. 
Zim., 1. Etage, Pohl mannſtr. 9. 
„ vart., m. Gart Eulmeritr. 9. 
imm. n. Zubeh., Kaſernenſtr. 3. 
„ 2. Etage, Herrenſtr. 10. 
6 3., auch getheilt, Lindeuſtr. 15. 
Giebelwohnung, Gartenſtr. 16. 
9 ., 2. Et. n. Zub., Schützenſtr. 20. 
2 f., 2. E., Zutr. i. G. Oberbgſtr. 11. 
3. Zim. n. Zub., Asg, Unterthſtr. 20. 
2 Zim. u. Zub., Ausg., Nonnenſt.6. 
43.,1. E., u. Zb.,Marienwerderſt. 13. 
23.3. E. u. Jb., Marienwerderſt. 13. 
33.,Waſſerl. u. b., Grabenſt. 20/21. 


Briesen Wpr. 


Geſchüftslokal 


(am Markt), nebſt Wohnung, 
m. Schaufenſtern u. Repofitorium, 
iſt von ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. [2211 
Friedmann Moſes, 
Brieſen Wpr. 


Strasburg Wpr. 
783] Die von Herrn Juſtizrath 
Trommer innegehabte 


iſt vom 1. Oktbr.er zu vermieth. 
E. G. Wodtke Nachfolger, 
R. Gerner, Strasburg. 


Thorn. 


Großer Laden 
in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 
mit 2 Schaufenſtern, worin ſeit 
10 J. e. Putz⸗ u. Weißw.⸗Geſch. m. 
gur. Erf. betr., per 1. Okt. 97 zu 
verm. J. Jacobſohn jun. in Thorn. 


Pr. Stargard. 
Laden 


u. Wohngeleg., in einer Er 
Stadt Reftpr. a. Markt, i. beit. 
Geſchäftslage geleg., iſt v. 1. Okt. 
ab zu vermiethen. Meld. briefl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 4346 an den 
Geſelligen erbeten. 


— 


os 


€ 


— 


0 


Eine Stube u. große Keller⸗ 
räume, 3. Bierverlag, Tiſchlerei 
oder Böttcherei ſich eignend, hat 
von ſofort zu vermiethen 

E. Deſſonneck. 


"Osterode Ostpr- 


3958] In meinem Neubau (vor⸗ 
zügliche Geſchäftslage) ſind zum 
1. Oktober cr., eventl. auch früher, 
zwei ſchöne 


große. Eckläden 


mit je zwei Schaufenſtern 
und Wohnung von 3 Stuben 
nebſt Zubehör zu vermiethen. 
Reflektanten belieben ſich zu 
melden bei 

Erich Kühl, Hotelbeſitzer, 

Oſterode Ditpr. 
Ortelsburg. 

4483] Beabſichtige per Oktober 
d. Is. mein Stabeiſen⸗ und 
Eiſenwagreulager von meinem 
anderen Geſchäft abzuzwelgen. 
Genügende Räume werden dazu 
hergegeben. Geeigneten Bewer⸗ 
bern (Chriſt) wird hiermit gute 
Gelegenheit geboten, ſich ſelbſt⸗ 
ſtändig zu machen. 

E. Kopkow, Ortelsburg. 


Eydtkuhnen. 
Ein Laden 


nebit Wohnung u. Zubehör, 
an der Hauptſtraße von Eydt⸗ 
kuhnen, vis-a-vis d. Marktplätze, 
in der Nähe der Grenze, paſſend 
für Manufaktur⸗, Kurzwaar.⸗ 
und Putzgeſchäft, iſt von ſofort 
zu vermiethen u. von gleich od. 
am 1. Oktober zu beziehen. 

2. Schidorsky, Endtkuhnen. 


Inaurazlaw. 


Ein großer Laden 


mit oder ohne Wohnung, iſt in 
Inowrazlaw am Markt per 
ſofort oder ſpäter zu verpachten. 
Derſelbe iſt bisher ſeit vielen 
Jahren zu einem Manufaktur⸗ 
waaren-Geſchäft benutzt worden, 
eignet ſich aber auch zu jeder 
anderen Branche. Meld. briefl. 
u. Nr. 3181 a. d. Geſelligen erb. 


Schneidemübl, 
4378] In einer größ. Provinzial⸗ 
Stadt mit lebhafter Induſtrie u. 
im günſt. geleg. Stadttheil iſt ein 


Laden 
zum Betriebe ein. größ. Reſtau⸗ 
ration billigſt zu verpacht. Refl. 
w. ſich güt. meld. b. Hrn. Reſtaurat. 
Herm. Rohde, Schneidemühl, 
Brombergerſtraße Nr. 34. 


4519] Schüler finden Benfion 
von 360—400 Mark. 

Getreidemarkt 11, part. r. 
4047] In feiner Familie in 
Zoppot findet zum 1. Oktober 


ein Kugbe oder Mädchen 


freundl. Aufnahme gegen mäßige 
Penſion. Höhere Töchter⸗ und 
Knabenſchule am Ort. Gute und 
billige Schulzugverbindung nach 
— Auf Wunſch Beauſſichti⸗ 
gung der Schularbeiten. Bade⸗ 
zimmer im Hauſe. Meld. briefl. 
u. Nr. 4047 a. d. Geſelligen erb. 


Heirathen. 
Iſr. Mädch., 5000 Mk. Mitg., 
ſ. P., wom. m. ſelbſtſt. H., Wwe. 
o. Kind. nicht ausgeſchl. Meldg. 
briefl. m. der Aufſchr. Nr. 4359 
au den Geſelligen erbeten. 
4271] J. Mann, moſ., 30 J. alt, 
aus achtb. Fam., w. in ein Geſchäft 

einzuheirathen 
Stadt od. Land. Verm. 4—6000 
Mark erforderlich. Diskr. Ehrenſ. 
Off. unter P. 469 an d. Exp. der 

eitung für N 
tolp in Pomm., bis zum 30, 
d. Mts. erbeten. 


Reelles Heirathsgeſ. 
Kaufmann, ev., in geſetzt. Jahr., 
im beſt. Mannesalter, ſolide und 
tüchtig, Inhaber eines älteren, 
im guten Gauge beſteh. Eiſenw.⸗ 
Geſchäfts, größ. Stadt Wpr., ſucht 
die Bekanntſch. einer Dame aus 
geacht. Fam., mit etw. Vermögen 
beh, Heirath. Offert. unt. 4441 
an die Exped. des Geſelligen erb. 
Diskretion Ehrenſache. 


Vergnügungen 


Cruppen⸗Aebungopla 
Gruppe 
(Waldhäuschen) 
Sonntag, den 22, Aug. cr.: 


Ironsen Konzar 


der 


Kapelle des 176. Juf.⸗Reg. 
Beginn 4 Uhr Nachm. 


wozu ergebenit einladet 


#318] Emilie Busch. 
Kaiser Wilh.-ommertheater 


Sonnabend: Das verlorene 
Paradies. Schauſpiel. 

Sonntag: Drei Paar Schuhe. 
Poſſe mit Gejang. [4345 


Heute 3 Blätter, 


Hinterpommern, 


— 


» ee ne e 


2 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 20. Auguſt. 
— Streckenbereiſung.] Auf Befehl des 


Eiſenbahndirektionsbezirks Danzig bereiſen. 


— [Beransgabung von Monatsfahrkarten.] Da es 
daß an Geſchäftsgehülfinnen Monats⸗ 
Geſchäftsinhabers auf 
Grund polizeilicher Beſcheinigungen über die Hausſtands⸗ 
zugehörigkeit verausgabt worden ſind, hat die Eiſenbahndirektion 
daß künftig nur an diejenigen Perſonen 
Nebenkarten zu verabfolgen ſind, welche in dem Muſter zur 
Hausſtaudszugehörigkeitsbeſcheinigung beſonders namhaft gemacht 
an dee Kommis, Buchhalter, Ge⸗ 


vorgekommen iſt, 
Nebenkarten zu der Stammkarte des 


Danzig angeordnet, 


ſind, nicht aber auch 
hülfinnen ꝛc., wenn für dieſe Perſonen die Monatskarte des 
Geſchäftsinhabers als Stammkarte gelten ſoll. 

— Der Bedarf der Strafanſtalten an landwirthſchaft⸗ 
lichen Produkten, insbeſondere Kartoffeln, Hülſenfrüchten, 
Magerkäſe, Milch und Butter ſoll nach einer Verfügung des 
Miniſters des Innern, ſoweit dies ohne Schädigung fiskaliſcher 
Intereſſen geſchehen kann, direkt von den Produzenten 
bezogen werden. Den Landwirthſchaftskammern ſind jetzt 
von den Strafanſtalten und Gefängniſſen die Lieferungs⸗ 
bedingungen mitgetheilt worden. 

— Der Weſipreußiſche Feuer⸗Sozietäts⸗Fonds hatte 
im verfloſſenen Etatsjahre eine Einnahme von 972 329 Mk. 5 Pf. 
und eine Ausgabe von 789995 Mk. 28 Pf., mithin iſt ein Be⸗ 
ſtand von 182333 Mk. 77 Pf. vorhanden. 

— Die Landwirthſchaftskammer der Provinz Weſt⸗ 
preußen hat auch in dieſem Jahre zur Hebung der heimiſchen 
Pferdezucht durch Herrn Rittergutsbeſitzer Dorguth⸗Raudnitz 
eine Anzahl Füllen und Stuten in der Provinz Hannover 
für Weſtpreußiſche Pferdezüchter, zumeiſt aus den Kreiſen 
Marienburg und Dirſchau, ankaufen laſſen. Der Transport, 
17 Füllen und 5 Zuchtſtuten, traf am Dienſtag auf dem Bahn⸗ 
hofe Dirſchau ein, und dort wurden die Thiere von den Beſitzern 
in Empfang genommen. 

ALotterie⸗] Die Ziehung der dritten Klaſſe der 
197. Preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie wird am 20. bis 23. September 
ſtattfinden. 

— Der Aerzte-Verein des Regierungsbezirks Marien- 
werder hält ſeine Jahresverſammlung am 5. September in 
Culmſee ab. Auf der Tagesordnung ſtehen: Jahresbericht. 
Rechnungslegung. Wahl des Vorſtandes. Beſtimmung des 
Ortes für die nächſte Jahresverſammlung. Antrag betr. die 
Erſtattung der Reiſekoſten, welche den Vorſtandsmitgliedern 
durch den Beſuch der Vorſtandsſitzung erwachſen. Referate der 
Herren Dr. Meyer-Thorn: Ueber die Ausſcheidung der Aerzte 
aus der Gewerbeordnung, Dr. Kunert⸗Graudenz: Ueber die 
Honorirung der Lebens⸗ und Unfallverſicherungs⸗Atteſte, 
Dr. Szumann⸗Thorn über ein operatives Thema, Dr. Kunz⸗ 
Thorn: — Diagnoſe und Behandlung der Körnerkrankheit. 

— Das Taubſtummen⸗Kirchenfeſt in Schlochan findet 
am 5. September ſtatt. Anmeldungen zur Theilnahme an dem 
Feſte, ſowie Anträge um Zuſendung eines Ausweis ⸗Scheines zur 
Erlangung einer Fahrkarte dritter Wagentlaſſe für den Militär⸗ 
fahrpreis find mit Angabe des Vor- und Zunamens, der Religion, 
des Standes, des Wohnorts und der nächſten Eiſenbahnſtation 
der Taubſtummen an den Direktor der Taubſtummen⸗Anſtalt in 
Schlochau zu richten. 

— [Elbinger Frovinzialfängerfeft.] Die Eiſenbahn⸗ 
direktion in Danzig hatte für die Stellung von Sonderzüg en 
von der Leiſtung einer Garantie Abſtand genommen, dagegen 
hatte die Eiſenbahndirektion Königsberg die Hinterlegung von 
1700 Mk. gefordert. Wie die Abrechnung ergiebt, war der 
Sonderzug Snfterburg-Elbing ſehr gut beſetzt, ebenſo die beiden 
Sonntag⸗Sonderzüge nach Pr. Holland⸗Mohrungen und Miswalde⸗ 
Oſterode; dagegen wieſen die Sonderzüge, welche am Feſtmontag 
auf den letzten beiden Strecken abgelaſſen wurden, eine Reihe 
leerer Wagenabtheile auf. Das Schlußergebniß iſt, daß der 
Sängerfeſt⸗Ausſchuß der Eiſenbahn⸗Direktion in Königsberg für 
die Sonderzüge einen Zuſchuß von rund 300 Mk. zu zahlen hat. 
Erſt jetzt iſt es ſicher, daß das Provinzial⸗Sängerfeſt mit einem 
kleinen Ueberſchuß abſchließt. 

— [Neuer Ortsname. 
beſitzers Spielhagen, welche 
Kreis Bomſt, gehört, hat den 
halten. 

— [Ordeusverleihungen.] Dem Poſtmeiſter a. D. Bill⸗ 
roth zu Sydowsaue im Kreiſe Greifenhagen, bisher zu Greifen⸗ 
hagen, iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Poſt⸗ 
ſekretär a. D. Ehrlich zu Königsberg (Pr.), den Ober⸗Tele⸗ 
graphen⸗Aſſiſtenten a. D. Witt zu Stettin und Koch zu Kempen 
(Poſen) der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, ſowie dem Vorarbeiter 
im Landwirthſchafts betrieb Kaynitz zu Buchholz im Kreiſe Dem⸗ 
min das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— [Perfonalien in der Schule.] Zum 1. Oktober ſind 
die Danziger Lehrer G. Buſſe in den ſtaatlichen Schuldienſt 
Jambusgs und P. Mache und O Bleſſin in den ſtädtiſchen 

chuldienſt Charlottenburgs berufen worden. 

— I[Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt iſt der 
Hilfsweichenſteller Schwanke in Danzig zum Weichenſteller. 
Berſetzt find: Stationsverwalter Wahn von Hammermühle nach 
Mocker als Stations⸗Verwalter, die Stations-Aſſiſtenten Kerner 
von Neuſtettin nach Danzig, Seydler von Danzig nach Marien- 
werder und Schulze von Graudenz als Stations⸗Verwalter 
nach Schlochau, die Weichenſteller J. Klaſſe Sikorsti von 
Konojad nach Strasburg Weſtpr. und Zytur von Strasburg 
als Halteftellen-Aufjeher nach Sobbowitz, die Weichenſteller 
Guſtke von Tempelburg als Halteſtellen⸗Auſſeher nach Stolno, 
Hohenſee von Stolno nach Tempelburg, Koslowski von 
Hochſtüblau nach Marienwerder und Meyer II. von Sobbowitz 
nach Hochſtüblau. — Dem Hilfsweichenſteller Sulitzki in Zoppot, 
den Schrankenwärtern Koll in Fichthorſt und Schmidt in 
Langfuhr, dem Hilfskeſſelwärter Bartz in Zoppot und dem 
Streckenarbeiter Quapp in Neukirch, dem Hilfsportier 
Dziedzicki, den Hilfsweichenſtellern Schaefer, Boro wiez, 
Barthold, Haupt, Winge, Skuppin, dem Hilfswächter 
Modlinski, dem Güterbodenvorarbeiter Grüttner und den 
Güterbodenarbeitern Rogaſch, Gröbner und Kowalak in 
Poſen find nach zurückgelegter 25jähriger ununterbrochener 
Beſchäftigung im Dienfte der Eiſenbahnverwaltung Belohnungen 
von je 30 Mark bewilligt worden. 

—[PBerfonalien in der Steuerverwaltung. ] Verſetzt 
ſind: der Ober⸗Steuer⸗Kontroleur Gautz von Schöneck nach Thorn, 
die oll⸗Einnehmer 2. Kl. Wittſtock von Piſſakrug nach Schilno 
und Striepling von Schilno als Zollamts⸗Aſſiſtent nach Gollub, 
der Grenz⸗Aufſeher 
Einnehmer 2. Kl. nach Piſſakrug, die Steuer⸗Aufſeher Bulewicz 
von Bereut nach Strasburg Wpr., Alms aus Strasburg Wpr. 
und Fiſch aus Kl. Nakel als Grenz⸗Aufſeher nach Thorn, die 
Srenz⸗Aufſeher Curti von Leibitſch als Stener-Auffeher nach 
Briefen, Dreſchel in Holl. Grabla nach Leibitſch, Jahn von 
Beſnitza nach Thorn, Theeſeifer von Glinken nach Piſſakrug, 
Fahl von Beſnitza und Rakowsk 1 von Schilno als berittene 


Die Beſitzung des Vorwerks⸗ 
zu dem Gemeindebezirk Liehne, 
Namen „Johanneshof“ er 


Chefs des 
Generalſtabes der Armee wird demnächſt der Hauptmann 
v. Bieberſtein vom Großen Generalſtabe die Bahnſtrecken des 


aufſatz, 


kursverfahren 
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Adomeit von Dorf Ottlotſchin als berittene Steuer⸗Aufſeher 
nach Tütz und Flatow, der Zollpraktikant Koſch von Thorn 
nach Dt. Krone. Der Hauptzollamts⸗Aſſiſtent Damerau in 
Thorn und der Zollamts⸗Aſſiſtent Zühr in Gollub find penfionirt. 
— 3 Kießler in Nakel iſt nach Rawitſch 
verſetzt. 

— [Verſonalien in der Standesamtsverwaltung.] Der 
Gutspächter Siebert in Alt Saleſche iſt zum Standesbeamten 
für den Standesamtsbezirk Bremin im Kreiſe Schwetz ernannt. 

— [Beftätigungen.] Die Wiederwahl des Beigeordneten 
und Stadtkämmerers Fiſchbach der Stadt Culm für eine fernere 
zwölfjährige Amtsperiode, die Erſatz⸗Wahl des Maurermeiſters 
Sonnenburg zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Schloppe, 
ſowie die Erſatz⸗Wahl des Ackerbürgers Ziehm zum unbeſoldeten 
Rathmann der Stadt Stuhm iſt beſtätigt worden. 

— IMaul⸗ und Klauenſeuche.] Unter dem Vieh des 
Beſitzers Guſtav Becker in Schwarzbruch bei Thorn, des Be⸗ 
ſizers Guſtav Wiedemann in Althof, der Beſitzer Adolf 
Winter, Johann Sergott, der Seepächterin Pauline Noak, 
des Gutsbeſitzers Schmekel in Wiskitno, ſowie des Beſitzers 
Emil Lange in Böthkenwalde iſt die Seuche ausgebrochen. 

Die für die Amtsbezirke Kölln, Quaſchin, Katz, Zoppot und 
Taubenwaſſer angeordneten Sperrmaßregeln ſind nunmehr auf⸗ 
gehoben worden. 

In Pturke bei Bartſchin iſt die Seuche ausgebrochen. 


O Thorn, 18. Auguſt. Die Arbeiten zur Erbauung des 
Deiches in der Neſſauer Niederung ſind in den letzten 
Wochen ſehr gefördert worden. Der Unternehmer ſetzt alle Kräfte 
daran, um den Deich fertig zu ſtellen. Es arbeiten gegenwärtig 
vier Kolonnen von je 100 Leuten, jede mit einer Feldeiſenbahn, 
davon zwei mit Lokomotiven und zwei mit Pferdebetrieb. Von 
der Ruine Dybow bis zum Podgorzer Hütungsgraben und von 
der Grünthalbatterie bis zur Ortſchaft Stronsk iſt der Deich in 
einer Länge von etwa zwei Kilometern fertig geſtellt. Die Bau⸗ 
ſtrecken beim Hauptbahnhofe und vor der Grünthalbatterie gehen 
ihrer Vollendung entgegen; mit der Strecke von Stronsk nad 
Weſten zu iſt erſt begonnen. Im Ganzen iſt bereits die Hälfte 
ſämmtlicher Erdarbeiten ausgeführt. Es ſind bei dem Deichbau 
ganz bedeutende Erdmengen zu bewegen; denn der Delchkörper 
erhält bei einer Länge von mehr als 5 Kilometern eine Höhe 
von 8,80 Meter über dem Thorner Pegel. Die erforderliche 
Erde wird aus den Kämpen genommen. Bei der Grünthal⸗ 
batterie wird zum Deichbau eine Strecke des alten Erdwalles 
benutzt. Von hier ab nähert ſich der Deich dem Weichſelſtrom 
auf 100 bis 200 Meter, während er zwiſchen Grünthalmühle 
und dem Hauptbahnhofe weiter von der Weichſel zurücktritt, ſo 
daß der Exerzierplatz auch ferner uneingedeicht bleibt. Um für 
den Podgorzer Hütegraben und den Schlüſſelmühler Mühlenfluß 
nicht geſonderte Durchläſſe im Deichkörper erbauen zu müſſen, 
ſollen beide Gewäſſer in den Eutwäſſerungsgraben geleitet 
werden, welcher durch die ganze Niederung neu angelegt werden 
und in Gr. Neſſau ſeine Einmündung in die Weichſel erhalten 
ſoll. An dem neuen Deich entlang wird auch eine neue Land- 
ſtraße erbaut, welche eine bequeme Verbindung zwiſchen den 
Niederungsortſchaften und unſerer Stadt herſtellen wird. 

SF Rieſenburg, 19. Auguſt. Von den Kavallerieübungen 
in Hammerſtein zurückkehrend, trafen geſtern unſere Küraſſiere 
hier wieder ein; am 28. d. Mts. begeben ſie ſich in das 
Manövergelände. 

Rehhof, 19. Auguſt. Der Forſtaufſeher Möller aus 
Budzin, dem, wie ſeiner Zeit gemeldet wurde, bei Rachelshof 
beide Beine abgefahren wurden, iſt jetzt, da er zwei künſtliche 
Beine erhalten hat, aus dem Krankenhauſe in Marienwerder 
entlaſſen worden. Mit Hilfe eines Stockes kann Herr M. ganz 

ut gehen. 
5 Flatow, 19. Auguſt. Bei dem Preis-⸗Prämienſchießen, 
an welchem außer der hieſigen Schützengilde auch Schützen aus 


Krojanke, Vandsburg, Jaſtrow und Schlochau theilnahmen, er⸗ 


hielten folgende Herren Preiſe: Bilecki⸗Krojanke einen Tafel» 
Schmidt-Flatow ein Service, Lange-Flatow ein 
Thermometer, ferner Noryskiewiez, Redmann, Heiſe⸗Flatow, 
Philipp⸗Schlochau, Wiederhöft I- Vandsburg, Stolz I-Krojanke, 
Streech⸗Jaſtrow. 

Der Käſemacher Klemt in Nadawnig wollte auf einem 
Spirituskocher Milch für ſeine Kinder wärmen. Plötzlich 
explodirte die Spiritusflaſche, und der brennende Spiritus 
ergoß ſich auf die neben dem Tiſche ſpielenden zwei Kinder, die 
ſchreckliche Brandwunden erlitten. 

Schöneck, 19. Auguſt. In der geſtrigen Stadt- 
verordneten⸗Sitzung wurden als Beiſitzer bei den im 
November ſtattfindenden Stadtverordnetenwahlen die Herren 
Gdanietz und Engler gewählt. Als Stadtverordnete ſchelden 
aus die Herren Rechtsanwalt Roſt in der dritten Abtheilung, 
Beſitzer Jonas und Konditor A. Kaſchubowski in der zweiten 
Abtheilung und Dr. Lauer in der erſten Abtheilung. Als Ab⸗ 
geordnete zum Städtetage in Culm wurden die Herren Bürger⸗ 
meifter Sooſt und Rechtsanwalt Roſt gewählt. Der Bau des 
Schlachthauſes wurde wiederum abgelehnt. Der Rathmann, 
Steuereinnehmer Herr v. Verſen wurde als Rathmann 
wiedergewählt. 

+ Nenuteich, 19. Auguſt. Am heutigen Nachmittage 
brannten das Wohnhaus und das Stallgebäude des Herrn 
Gutsbeſitzers Hermann Wiebe in Brodſack vollſtändig nieder. 
Beide Gebäude waren erſt kürzlich neu erbaut. Im Stalle 
verbrannten das Inventar und ſieben Ferkel; das Mobiliar 
aus dem Wohnhauſe konnte gerettet werden. Die Gebäude ſind 
verſichert. Es liegt Brandſtiftung vor. 


Elbing, 19. Auguſt. Sein 50 jähriges Bürger. 


Jubiläum feierte heute der in welten Kreiſen der Stadt be- 


kannte Sattlermeiſter Herr A. Witezki. — 
über das Vermögen der 
Vereinsbad wurden in dem 


Sn dem Kon- 
Genoſſenſchaft 


Elbinger heutigen Gerichts. 


termine von dem vorſitzenden Richter die Na chſchußforderungen 


für fofort vollſtreckbar erklärt. Die Nachſchüſſe bewegen ſich in 
Beträgen zwiſchen 50 und 500 Mk. Die nicht bevorrechtigten 
Gläubiger erhalten etwa 40 Prozent. — Die Aufſeher des 
hieſigen Gerichtsgefängniſſes ſind ſeit einiger Zeit mit 
Kavallerie-Karabinern ausgerüſtet. Um die Beamten in 
der Handhabung der Schußwaffe und in der Treffſicherheit zu üben, 
ſollen von Zeit zu Zeit Schießübungen abgehalten werden. — 
Der Arbeiter Michael Neumann aus Neumünſterberg, z. 8. 
im Zuchthauſe zu Graudenz, lebte mit der unverehelichten Bor⸗ 
kowski in wilder Ehe. Ein von der B geborenes Kind meldete 
er bei dem Standesamt auf ſeinen Namen an und gab an, mit 
der B. verheirathet zu ſein. Die hieſige Strafkammer er⸗ 
kannte wegen Arkundenfälſchung auf eine Zuſatzſtrafe von 
zehn Tagen Zuchthaus. 

Aus dem Samlande, 19, Auguſt. Dem fünften 
Jahresbericht des ſamländiſchen Knaben⸗Waiſenhauſes 
„Kapernaum“ in Pobethen entnehmen wir, daß die junge Anſtalt 
25 Zöglinge zählt, vier ſind bereits entlaſſen. Die Einnahme 
betrug 3945 Mk., die Ausgabe 3377 Dit. Ganz vorzüglich war 
der Geſundheitszuſtand. Die Anſtalt beſitzt drei Freiſtellenfonds 
im Geſammtbetrage von 2923 Mk. Die Zinſen ſollen ſolange 
zum Stammkapital geſchlagen werden, bis dieſes eine ſolche Höhe 
erreicht hat, daß ſeine Zinſen den vollſtändigen Unterhalt für 
einen Knaben decken. 


richten, 
zur Sicherung der übernommenen 
Kaution mit 4000 Mk. binnen acht Tagen an den hieſigen 
Magiſtrat zu zahlen. 
Jahresfriſt bei der hieſigen Kämmereikaſſe hinterlegt. 
nun weiter ſogleich mit drei 
wegen Errichtung 
treten werden. 


x Tapiau, 19. Auguſt. Die hieſige Provinzial⸗Gärtner⸗ 
Lehranſtalt keltert in dieſem Jahre vom 1. September ab 
Aepfel bis zu acht Zentnern für den einzelnen Beſitzer und liefert 
für vier Zentner Aepfel 100 Liter Wein gegen eine Unkoſten⸗ 
entſchädigung von 7,50 Mk. und Zahlung ſämmtlicher Fracht⸗ 
koſten. Der Ankauf von Kelterobſt hat am 15. Auguſt zu ange» 
meſſenen Marktpreiſen nach vorangegangener Anmeldung de⸗ 
gonnen. Bahn⸗ oder Waſſerfracht wird von der Anſtalt gezahlt. 

Lyck, 19. Auguſt. Ein äußerſt gefährlicher Patron, der 
Knecht Bahlo aus Kl. Loetzen, wurde von der hieſigen Straf⸗ 
kammer wegen gefährlicher Körperverletzung zu einem Jahr 
und ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt, weil er einen andern 
Knecht mit einer Radſpeiche bearbeitet, ihn auch mit dem Meſſer 
geſtochen und einen zweiten Knecht, der ganz unbetheiligt dabei⸗ 
ſtand, gleichfalls mit dem Meſſer geſtochen hat, und zwar in 
einer das Leben gefährdenden Weiſe; durch einen Stich in den 
Unterleib wurde dem Verletzten der Darm blosgelegt. 


Krone a. B., 1. Auguſt. Die Kommiſſion zur 
Einführung elektriſcher Straßenbeleuchtung beſchloß 
heute, die Firma Bauer und Beetz in Berlin, welche 


der Verpflichtung, in Krone ein Elektrizitätswerk zu er⸗ 
nicht nachgekommen iſt, aufzufordern, den Reſt der 
Verbindlichkeiten geſtellten 


1000 Mark hat die Firma bereits vor 
Es ſoll 
anderen leiſtungsfähigen Firmen 
eines Elektrizitätswerks in Verhandlung ge⸗ 


Wreſchen, 18. Auguſt. Der Kaufmann Vincent Ol szanski 


von hier, über deſſen Vermögen der Konkurs eröffnet wurde, 
iſt flüchtig und wird von der Staatsanwaltſchaft wegen Ver⸗ 
brechens gegen 
verfolgt. 


$ 209 der Konkursordnung ſteckbrieflich 


Czarnikan, 18. Auguſt. Geſtern ſtarb hier nach ſechs⸗ 


tägiger ſchwerer Krankheit Herr Amtsgerichtsrath v. Janowski 
im Alter von 54 Jahren. Er 
Spitze des hieſigen Amtsgerichts; die Richter, Rechtsanwälte und 
Beamten des hieſigen Amtsgerichts haben 
gewidmet, die Stadt hat einen Trauerkranz geſtiftet. 
tretung iſt der Gerichtsaſſeſſor Wize hier eingetroffen. 
Superintendent Harhauſen iſt bis zum 15. September beurlaubt 
und wird durch die Herren Pfarrer Schwerdfeger in Gembik 
und Falken hahn hier vertreten. 
Lubasz hat ſein 25 jähriges Priefterjubiläum gefeiert; es 
waren dazu 40 Geiſtliche erſchienen. 


ſtand ſeit 23 Jahren an der 
ihm einen Nachruf 
Zur Ver- 


— Herr 
Herr Propſt Skapski in 


Ein Unwetter hat in der Umgegend Schaden angerichtet. 


In der Nähe von CTzarnikau ſchlug der Blitz in den Feuerungs⸗ 
raum des Dampfers „Kranich“, welcher eine Anzahl zu Berg 
fahrender Oderkähne im Schlepptau hatte. ö 
vor dem Feuerungsraum ſtehenden Männer zur Seite, ohne 
ihnen indeſſen 
Feuergarbe ſchlug hierauf zum Schlot hinaus. An 


Er ſchleuderte die 


Eine mächtige 
mehreren 
Stellen der Umgebung fiel ſtarker Hagel, ſo in Goray, Sophien⸗ 


größeren Schaden zuzufügen. 


berg, Lindenwerder u. ſ. w. 


Schneidemühl, 18. Auguſt. Vor einiger Zeit war der 
Bau einer Kreiskleinbahnlinie Schneidemühl⸗ÜUſch⸗Kolmar⸗ 


Netzedamm mit Abzweigung von Zachasberg über Margonin nach 
Lipin und Zbyszewice augeregt und ein dahingehender Antrag 


dem Kreistage überſandt worden. Der Kreistag hat geſtern 
die Bewilligung der Koſten zu den Vorarbeiten abgelehnt. 
In Kreiſen, die für eine ſolche Kleinbahn das größte Jutereſſe 
haben, hält man trotzdem an dem Plane feſt. 


Stolp, 18. Auguſt. Wie vor zwei Jahren, ſo beabſichtigt 
auch in dieſem Jahre der hieſige Gartenbauverein wiederum 
einen Obſtmarkt zu veranſtalten, und zwar am 22. und 23. 
September. Um den Verkauf für beide Theile koſtenlos einzurichten, 
iſt bei der Landwirthſchaftskammer die Bewilligung von Geld- 
mitteln nachgeſucht. Einen beſonderen Reiz wird der dieszährige 
Obſtmarkt dadurch erhalten, daß einige Preisaufgaben geſtellt 
werden, für deren Ausführung als Preiſe Diplome, Geld und 
Medaillen vergeben werden. 


— 
Berſchiedenes. 

— [Schiffshebung.] Der in Dresden auf der Elbe 
untergegangene Dampfer „Undine“ iſt bereits gehoben, 
wenigſtens waren Mittwoch Abend die Arbeiten ſoweit vollendet, 
daß an Bord des etwas aus dem Waſſer herausragenden 
Dampfers ein Protokoll aufgenommen werden konnte. Der 


Leichnam eines bei dem Unglück ertrunkenen Kindes iſt auf⸗ 
gefunden worden. 


— Der Verband der Handelsgärtuner Deutſchlands 
hält am 27. Auguſt und den folgenden Tagen in Hamburg 
ſeine 14. Jahresverſammlung ab. Außer einer Reihe innerer 
Verbandsangelegenheiten ſtehen auf der Tagesordnung: Schutzzoll 
bei Einfuhr gärtneriſcher Produkte, geſetzliche Maßnahmen gegen 
die Ueberhandnahme der Maikäfer bezw. Engerlinge, ſowie der 
Roſennähfliege ꝛc. Der Verband zählt zur Zeit über 2700 
Mitglieder. 

— 20 000 Franken hat der Radfahrer Huret bei feiner 
ſchon erwähnten 24⸗Stundenfahrt zu Paris verdient. Von 
feiner Fahrradfabrik erhielt er 85 00 Frks., von ſeiner Pneu⸗ 
matikfabrik 4500 Frks., vom Velodrom 5000 Frks., eine Wette 
1000 Frks., Prämien über 900 Kilom. 1000 Frks., in Summa 
20000 Frks.! 

— [Seemanus Durſt.] In Wilhelmshaven beſteht 
ein Deckoffizier⸗Kaſino zur geſelligen Vereinigung auch für 
die Chargirten der Marinebeſatzung vom Maat aufwärts. Eines 
ſchönen Abends klagt, fo erzählt man dem „Roſt. Anz.“ ein 
alter gedienter Maat, daß ſein Portemonnaie ein Loch haben 
müſſe, denn er ſitze nun wieder auf 14 Tage auf dem Trocknen. 
„Kinder“, ſagte der Alte, „ich weiß mir nicht anders zu helfen, 
ich ſchreibe einen Brief, unterſchreibt Ihr mit?“ „Jawohl, wenn's 
kein Blech iſt!“ Der Brief wird abgefaßt, verleſen, genehmigt 
und unterſchrieben und hat ungefähr folgenden Juhalt: „An 
Krupp in Eſſen! Ich bin ein alter Maat, diene ſchon 20 Jahre 
als ſolcher; früher war die Bedienung der alten Geſchütze kein 
Vergnügen; jetzt allerdings bei den neuen, ausgezeichneten, 
tadelloſen Geſchützen lacht Einem oft das Herz im Leibe. Ich 
bin ſchon ein alter Maat, bin aber noch nicht wurmſtichig. Nur 
bedarf ich öfter als Andere — aber auch noch ſehr viele Kameraden 
mit mir — einer kleinen Verlöſchung. Dazu reichen aber die 
Mittel nicht; wollte bitten, uns eine kleine Verlöſchung zu er⸗ 
leichtern. Ihr dankbarer N. N.“ Es dauerte nicht lange, und 
Krupp ſandte 300 Mk. Im Kaſino herrſchte unendlicher Jubel 
und manches Glas wurde auf den gütigen Spender geleert. 

— [Rene Pariſer Damen⸗Moden.] In Paris finden 
einige neue Stoffe großen Anklang. So ein grobleinener, 
großſträhniger, aber ſehr dünner, leichter, durchſichtiger Stoff 
aus japanischer Neſſel, der, wie Seide glänzend, in allen 
Tönungen angefertigt wird. Bis jetzt iſt er faſt nur für Hals⸗ 
binden gebraucht worden, da er die ſchätzbare Eigenſchaft beſitzt, 
keine Falten zurückzulaſſen. Die Hüte ſind ſo mit Federn, hohen 
Federbüſcheln, Schleifen u. j. w. überladen, daß wirklich viel 
Geſchick dazu gehört, ſie mit Anmuth zu tragen, ohne der Lächer⸗ 


Weicher — flüchtig iſt — fi ä 
— g iſt ſich verborgen hält, 


lichkeit zu verfallen. Auf einer Hochzeit ſah man neulich ein haftes Intereſſe der Thorn⸗Inſterburger Strecke zu⸗ 


Kleid aus weißem Erepe de Chine auf orange Unterlage, 
Bruſt und Aermel ganz mit Zwiſchenſtücken aus Spitzen beſetzt, 


die durch einen ſchmalen Streifen ſchwarzen Sammet gehoben] Verfaſſer P. S. des 


werden. Dieſelben Zwiſchenſtücke gehen ſchmal und ſpitzig von 
dem Gürtel aus und werden nach unten ſtets weiter. Unten 
ein Volant aus Valencienner Gürtel aus ſchwarzem Sammet, mit 


genannten Eingejandts Dank für das Auf ⸗ 
merkſammachen auf die drohende Gefahr. Für die betreffenden 
Kreiſe und Städte aber wird es eiligſt an der Zeit ſein, in ihren 
Sitzungen dahin zu dringen, daß die erforderlichen ener⸗ 


Schnalle aus Straß, jener geſchickten Edelſteinnachbildung, dann | giſchen Schritte in dieſer Angelegenheit gethan werden. 


ein Kleid aus blaßblauem Seiden⸗Muſſelin mit weißen Schnee⸗ 
ballen und Laubgewinden, auf einer Unterlage von glänzendem 
blaumalvenfarbenem Taffet, Venetianer Spitzen an der Bruſt 
und auf dem Schooß. Gürtel aus byzantiniſchem Gold mit 
(Halb-) Edelſteinen. Dabei immer hoch anſchließender Bruſttheil, 
der geringſte Ausſchnitt iſt verpönt. Wegen der Schnallen bleibt 
die Umhüllung des Halſes beſtehen. Die Chemiſette mit flott 
geknöpfter loſer Halsbinde wird beim Ausgehen getragen. Zum 
Reiſen und Radeln graue und weiße Filzhüte, mit einem breiten 
Stück Battiſt oder Linon loſe umwunden; auf der Seite breite, 
ſpitze (in Meſſerform) Federn. Der Strohhut wird mit weißem 
Tüll, einem Band aus weißem Satin umwunden. Sehr modern 
iſt es auch für Damen, einen großen Stock, Stil Ludwig XVI., 
zu tragen, wie die Marquiſen der damaligen Zeit. 


Eingeſandt. . 
Die Reaktion im Eiſenbahnweſen. 
(Vergl. Nr. 191 des „Geſelligen“.) 

Die fortgeſetzte auffallende Bevorzugung der Berlin⸗ 
Dirſchau⸗Eydtkuhner⸗Strecke vorder Thorn⸗Inſterburger 
iſt leider eine Thatſache, die ſich nicht wegleugnen läßt. Es iſt 
dies um fo befremdlicher, als die Thorn » Zufterburger Strecke 
71 Kilometer kürzer iſt als jene; dieſe Linie bedeutet daher die 
natürlichere Verbindung zwiſchen Berlin und Petersburg. 

Während die Strecke Berlin-Dirſchau⸗Eydtkuhnen mit allen 
ordentlichen Verbeſſerungen undVervollkommnungen -wie] ⸗Zügen, 
„Vor“⸗Zügen, durchgehenden Schlafwagen ꝛc. — ausgerüſtet iſt, ges 
ſchieht für den Aufſchwung des Verkehrs auf unſerer Haupt⸗ 
eiſenbahnlinie Thorn⸗Inſterburg ſo gut wie nichts. Im Gegen⸗ 
theil, dem Vernehmen nach trägt ſich die Königliche Eiſenbahn⸗ 
verwaltung mit der wenig erfreulichen Abſicht, vom 1. Oktober 
d. J. ab die Schnellzüge auf dieſer Strecke wegfallen zu laſſen. Man 
bedenke, welche Kämpfe es koſtete, bis das ſüdliche Oſt⸗ und 
Weſtpreußen endlich dieſe Hauptverkehrsader errungen hatte 
und nun ſollen dieſe abgelegenen weiten Gebietstheile es dulden, 
daß ihnen die Vortheile dieſes Schienenweges verkümmert 
werden? Daß ſich der Verkehr auf unſerer Hauptverkehrsſtrecke 
keines beſonderen Aufſchwunges zu erfreuen hat, daran trägt 
die Hauptſchuld die Königl. Eiſenbahnverwaltung ſelbſt, und es 
iſt keine Frage, daß, wenn die Linie Thorn⸗Inſterburg mit allen 
jenen, den Verkehr hebenden Mitteln ausgerüſtet wäre, wie 
jene 71 Kilom. längere Königsberger Strecke, der Verkehr auf 
der Thorn⸗Juſterburger alsdann denjenigen auf der anderen 
Strecke bald weit überholen würde. 

Wir wollen alſo nichts mehr und nichts weniger, als daß 
unſere Hauptverkehrsader nicht länger wie ein Stiefkind be⸗ 
handelt wird. Wir verlangen in erſter Linie, daß ihr die 
Schnellzüge erhalten bleiben, alsdann, daß die Königl. 
Eiſenbahnverwaltung allmählig aber ſtetig ihr ganzes leb⸗ 
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Fe Gegen den- Schühmachertehrling. Sultan Szezhypigrski aus 

mer, geboren am 7. Januar 1880 in Dobrezyn (Rußland), 

} iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 


z. Z. Tuſchewo bei Löbau, 19. Auguſt 1897. 
Wilh. v. Schack, Oberſt a. D. 

(Wir ſind in der Lage, ſchon heute mittheilen zu können, 
daß von berufener Seite eine Petition mit beſtimmten Vor⸗ 
ſchlägen in Betreff des Schnellzugverkehrs Inſterburg⸗Berlin 
ausgearbeitet iſt, welche allen intereſſirten Städten und Kreiſen 
5 W e um Unterſtützung demnächſt zugehen wird. 

ie Red. 
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— lOffene Stellen für Militäranwärter.] Regiſtrator 
und Kanzleivorſteher beim Magiſtrat in Eberswalde, vom 
1. Oktober, 12001800, Mk. Behelt. — Maſchiniſt bei der 
Armee⸗Konſervenfabrit in Spandau, von ſofort, Gehalt 1200 Mk., 
ſteigend bis 1600 Mk., ſowie freie Dienſtwohnung. — Spar, 
kaſſen⸗Aſſiſtent in Grünberg (Schleſ), vom 1. Oktober, Gehalt 
1050 Mk., ſteigend bis 1500 Mk. — Stadt⸗Bauaufſeher in 
Wietzenhauſen, von ſofort, Gehalt 1200 Mk. pro Jahr. — Ge- 
meinde⸗Sekretär in Biskupitz (Oberſchl.), möglichſt bald, Ge⸗ 
halt 1800 Mark. 


wendet. 

Das ganze ſüdliche Oſt⸗ und Weſtpreußen wiſſen dem Herrn 
Preis⸗Conuraut der Mühlenadminiſtration zu Bromberg. 
19. Auguſt 1897, — Ohne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 


Weizen⸗Fabr. Graupe Nr. 11050 
Gries Nr. 1 17 20 
de. „ 16 20 
Kaiſerauszugmehl 17 40 
Mehl 000 16 40 
do. 00 weiß Bd. 14 


Roggen ⸗Fabr. 3 

Welte 54 11 160 do. FR 1050 

do 001 10 80 do. a 

Mehl I 
u 


do. 8 
Commis⸗Mehl Au 
do. 00 gelb Bd is 80 Schrot 9 20 do. „ 
0 9160 Kleie bl— 203 di U ie 
Futtermehl 5 ( — ochme — 
Kleie 0 40 Gerſten⸗Fabr. Futtermehl 5 5 
| Graupe Nr. 1 Buchtweizengrütel 14 — 
do. 2 * 18150 4 111360 


Grütze Nr. 1 9 50 
1 


14 — 


Bromberg, 19. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen geſunde Qualität 163-180 Mk., geringe Qualität 
mit Auswuchs unter Notiz. — Roggen geſunde Qualitat 118 bis 
128 Mt., geringe Qualität mit Auswuchs 110-116 Mk. — 
Gerſte 110-115 Mart, Brangerſte nominell ohne Preis. — 
Erbien ohne Handel. — Hafer, alter, nach Qualität 135 
bis 142 Mt. — Spiritus 70er 41,50 Mark. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 


über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
Berlin, den 19. Auguſt 1897. 
Fleiſch. Rindfleiſch 37—65, Kalbfleiſch 32—63, Hammelfleych 
45—62, Schweinefleiſch 48—61 Mk. per 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert, 75—95, Speck 50—70 Big. ver Pfund. 
Wild. Rehwild 0,30—0,71 Mk., Wildſchweine — ME, 
Ueberläufer, Friſchlinge, —— Mk., Kaninchen p. Stück —— Mk., 
Rothwild 0,25 0,35 Mk., Damwild 0,35 —0,55 Mk. per ½ kg. 
Wildgeflügel. Wildenten —— Mk., Krickenten —— Mk, 
Waldſchnepfen —— Mk., Rebhühner, junge, 0,60 —1,00, alte, 0.80 
bis 0,95 Mk. ver Stück. 


Geflügel, lebend. Gänſe junge —, Enten, v. Stück 0,80 —1,15 
Mk., Hühner, alte 0,90 — 1,0, junge 0,40 0,90, Tauben —— 
Mark v. Stück. 

Geflügel, eſchlachtet. Gänſe, junge, per Stück 2,50 


bis 4,20, Enten, junge, p. Stück 1,50—2,19, Hühner, alte, 1,70, 
junge 0,49—0,46, Tauben 0,25 Mk. per Stück. 

i ſche. Lebende Fiſche. Hechte 70—95, Zander 95, Barſche 4970 
Karpfen 94, Schleie 96—106, 


p. Pfund. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. Rojen- 1,30—1,50, weiße lange 
3,00, weiße runde 2—2,25, blaue 2,00 —2,50, rothe —.— Mk. 
Kohlrüben per 50 Kgr. 0,75— 1/00, Merrettig per Schock 9,00 bis 
18,00, Beterfilienwurzel per Schock 0,75 —1,00, Salat hieſ. per 64 
Stck. 1,00, Mohrrüben p. 50 Kgr. 2,00, Bohnen, grüne, 
ver Pfd. 0,01 0,06, Wachsbohnen, ver ½ Kilogr. ——, Wirſing⸗ 
tohl per Schock 3,00—-6,00, Weißkohl per 50 Kgr. 3,00 
bis 6,00, Rothkohl v. Schock. 3—6, Zwiebeln per 50 Kar.) „004,00, 
junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 19. Auguſt. 
Spiritus 42,6 Mk. 


Stettin, 19. Auguſt. Getreide und Spiritus markt. 
Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 
bericht. Loco 42,00 bez. 


Magdeburg, 19. Auguſt. Zuckerbericht. 
Rornzucker excl. von 92% —.—, Korn zu ker erel. 83%, 
Rendement 9,75—9,95, Nachprodükte excl. 75% Rendement 

7,00 7,5. Stetig. — Gem. Melis] mit Faß 22,50. Ruhig. 
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Geſchäftliche Mittheilungen. 


Die bekannten Univerſal-Drillmaſchinen „Saxonia“ für 
Bergland und Ebene aus der Fabrik M. Siedersleben & Co. 
in Bernburg wurden auf der Ausſtellung zu Steenwyt in Hol⸗ 
land mit dem 1. Preiſe (goldene Medaille) ausgezeichnet. 


Ni Für den nachfolgenden Theil iſt die Redartion dem Publſtum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


in denen die Kopf⸗ 
Zahllos ſind die Formen, ſaomerzen aur 
treten, zahllos die Uebel, die ſie im Gefolge haben, und zahllos 
die Mittel, die zu ihrer Verhütung angeprieſen werden. Von 
größter Wichtigkeit iſt, daß dem Uebel bei Zeiten geſteuert, devor 
es ſich in chroniſche Nervoſität verfeſtigt. Ein raſch und unfehlbar 
wirkendes Mittel gegen Kovfichmerzen und Migräne iſt das von 
den Höchſter Farbwerken zu Höchſt a. M. dargeſtellte Migränin. 
Dasſelbe iſt in den Apotheken aller Länder erhältlich. 


9 berühmte Eheviots, Loden, Kammgarne zu feinen, 
Y 0 8 modernen Anzügen u. Paletots ſind laut tauſenden 
von Dankſchreiben aus d. höchſt. Kreiſen in Qualität u. 
M Preiswürdigkeit unübertroſſen. Muſter koſten⸗ 
frei direct von Adolf Oster. Mörs a. Rhein No. 39. 


in Nifofaiten Wpr. iſt zum 1. November d. J. zu verpachten. 
Geeignete Bewerber wollen ihre Angebote mit der Aufſchrift: 
„Verpachtung der Bahnhofswirthſchaft Nikolaiken“ bis zum 
15. September er. bei uns einreichen. [4335 

. Die Verpachtungsbedingungen können in unſerer Regiſtratur 
hier, Ankerſchmiedegaſſe 11, eingeſehen, auch gegen 50 3 fg. von 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte uns bezogen werden. 


Gerichtsgefängniß abzuliefern. 
Graudenz, den 16. Auguſt 1897. 
Königliche Staatsauwaltſchaft. 
Steckbrief. 

4487] Gegen den Fleiſchergeſellen Franz. Boettcher aus 
Schidlitz, geboren in Lyck am 5. Auguſt 1870, unbekannten 
Aufenthalts, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. * 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und Nachricht zu den Akten 
X. D. 403/97 zu geben. 


Danzig, den 13. August 1897. 
Der Amtsauwalt. 


Bekanntmachung. 


4096] Nachdem die Verwaltung der Kreisſparkaſſen⸗ 
Rezeptur in Biſchofswerder dem 


ladlkümmerer Kielmann 


dortſelbſt übertragen worden iſt, nimmt Letzterer von 
heute ab Spareinlagen an und bewirkt reſp. ver⸗ 
mittelt auch die Rückzahlung derſelben. 


Roſeuberg Wpr., den 16. August 1897. 


Das Kuratorium der Kreis⸗Spar⸗Kaſse 


Zwei gut erhaltene 
„aelonntmacung. „| Bamenfätte 


berg bei Schöneck findet täglicher | ſofort billig zu kaufen geſucht. 


Danzig, den 16. Auguſt 1897. 
Die Direktion der Marlenburg-Mlawlaer Eiſen bahn. 


Der Anker 


Gesellschaft für Lebens- u. Renten -Versicherungen in Wien 
Gegründet 1858. — Concessionirt in Preussen 1881. 
Unter Staatsaufsicht. 
Versicherungsstand Ende 1896 ca. 472 MillionenMark. 

Auszahlungen bis = „ „194 - = 
Vermögen 2 „ 1 118 „ 2 
Billige Prämien bei hohen Dividenden für die Versicherten. 
Günstigste Bedingungen und Tarife 
; [2466 


Lehens-, Renten- und. Lula. Versicherungen 


sowie besonders für | 


Kinder- Versicherungen 


Die Bahnhofswirthichaft 


(Aussteuer, Militärdienst, Studium u. 8. w.] 


General- Agentur für Ost- und Westpreussen 


Heinrich Graf zu Dohna, 


Königsberg i. Pr., Prinzenstr. 9. 


gesucht. 


2738] Dominium Gr. Jguth 
bei Roſenberg Weſtpr. empfiehlt, 
wie im vergangenen Jahre, den 


Kieslager. 


Alt⸗Paleſchker 
— 2 
Rieſenſlauden-⸗Noggen 

von der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft nach Beſichtigung 
als Spezialzucht anerkannt, iſt ſeit 15 Jahren mit beinli jter 
Sorgfalt für Mittelboden und rauhes Klima b. größter Anſpruchs⸗ 
loſigkeit auf Körnerreichthum und Wüchſigkeit gezüchtet. Ein Str, 
8 Mk., 20 Zier. 150 Mk., Säcke zum Selbſttoſtenpreiſe aegen gd 


nahme, frei Bahnhof, verkauft 8 { 
Modrow. Alt-Paleschken bei Neu-Paleſchlen Wyr. 


Petkuſer Saatroggen TE 


8 wer. 6.83, fehle 
bier im Oſten völl. akklimatiſirt ohne utugenden. 347 
und i Be 9 Fur P. Gehrz, Thorn III. 
ginalſaat übertraf b. d. Anbau⸗ 7 
berſuchen d. Deutſch. Landw.⸗Ge⸗ Ich kaun eine 
komplett geritt., 


ſellſch. v. 91 — 94 i. Mittel d. 
ſehr kräft. geb. 


Durchſchnitts⸗Ertrag um 10% u. 
Kohl⸗Rapp-Slule 


erhielt dieſelbe i. Stuttgart einen 
erſten u. einen Siegerpreis. 
160 Mt. p. To. 8,50 Mk. p. tr. 
im Alter von 6 Jahren, 
Größe 5 Fuß 6 Zoll, nach⸗ 
weiſen. Kaufluſtige bitte 


Cimbal - Square -head 
ich ſehr, ſich am mich zu 


Saatweizen 


gleichfalls hier ſeit Jahren her⸗ 
vorragend bewährt, 190 Mk. p. 
To., 10 Mk. p. * geg. Kaſſe 
od. Nachn. i. Käuf. Säcken. Auf 


ue 1 5 8. . De wenden. 14464 
tellung. darauf nimmt ſchon je 

eutgenen 7 tene e aut. S. Neumann, 
zugeb., da Nachfrage groß. Muſter 17 x 

ſpäter b. Druſch gratis u. frei. Biſchofsburg. 


Dom. Birken au bei Tauern Ju 


Weſtpreußen. 
Circa 100 Eentner Rapp: Wallach, weil 
überzählig, zu ver⸗ 


7 
N kaufen, auch Komman⸗ 
N00 fannt roggen deurpferd, 5 Zoll. Feſter Preis 
* 2777 laß Mt. Näheres Offizter⸗ 


kaſino Soldau Oſtör. 13994 


Däniſche 


jedem Dienſt, 
bei jeder Waffe, 7 jähr. 


V. Schindler, 
Strasburg Wpr. 


Epp⸗Weizen 


Off. nebſt Ureisangabe unter 
Verkauf von Bauholz \ 


Nr. 4002 an den Geſelligen erb. 


Butter und Gier. 


Special» Zutter⸗Geſchäft 
wünſcht behufs ſtänd. Lieſer. 
von Tafelbntter in Stück. od. 
Kübeln, auch Laudbutter u. 
friſchen Eiern m. Gutsmolt. 
reſp. größeren Wirthſchafts⸗ 
Beſitzern in Verbind. 3. tret. 
Meld. m. Preis briefl. m. d. 
Anfſchrift Nr. 4367 an den 
Geſelligen erbeten. 


Geldverkehr. | 


beſchnittenes und bejchlagenes, 
ſowie Schwarten, Kloben, 
Auüppel u. Strauch ſtatt. Eben⸗ 
falls findet in Bonſchek der 


Verkauf von Stubben 


ſtatt. L. Klink. 


Grauſchwarze Dogge 
mittelgroß, weiße Bruſt, 
auf „Cäſar“, in der Niederung 
zwiſchen Gruppe und Graudenz 
entlaufen. Abzugeben gegen Be⸗ 


lohnung bei Lt. Hilken, Juftr.⸗ 
Regt. 175, Schießplatz Gruppe. 


Terrier-Hündin & 
hat ſich eingefunden. Abzuholen. 


von Zamory, Sekonde⸗Lieuten., 
Feſte Courbidre, Offizierſtr. 


L Bande p. Ctr. erbittet 


Van 


Mündelgelder ſind bei pupillar. 
Sicherheit, auch getheilt, auf ein 
Grundſtück zu vergeben durch 


Dr. Reſchke, Amtsrichter 
4049] in Riejenburg. 


10000 Marl 


ſehr gute Hypothek auf ein biej. 
Geſchäftsgrundſtück von ſofort od. 
1. Oktober geſucht. Meldungen 
u. Nr. 3943 an den Geſell. erbt. 

Theilhaberin geſucht für 
eine Molkerei von 2000 Liter 
täglich. Offerten unter Nr. 
4514 an den Geſelligen erbeten. 


Für ein großes Kieslager, ca. 
3 Kilometer von der neu zu er⸗ 
bauenden Bahnſtrecke Neiden⸗ 
burg⸗Willenberg Ortelsburg 
entfernt, ſuche ich zur Ausbeutung 
zahlungsfähige 


Unternehmer. 


Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 3733 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Senf 14053 


iſt jedes Quantum zu haben bei 
J. Gerſon, Liſſewo Wpr. 


— 


„ Sämereiem 


. 2 H U 8 
Vicia villosa 
mit Johanniroggen hat abzu⸗ 
geben Dom. Gr. Roſainen bei 

[4461 


Yelkufer Roggen 


zu Saat (Durchſchnittsertrag in 
3 Jahren über 12 Zentner pro 
Morgen) giebt ab zum Preiſe von 
20 Mark pro To. über höchſter 
Danziger Notiz am Tage der 
Lieferung Dom. Seeberg per 
Rieſenburg. 


bekannten 


Jauther Snalweizen 


die Tonne mit 190 Mark ab Ro⸗ 
ſenberg Weſtpr. geg. Nachnahme. 
Ertrag hier 18 Zentner pro 
Morgen; ſelbſt bei diesjährigem 
ſtarken Regen kein Lager. Offert. 
bald erwünſcht, da nur noch 200 
Zentner abzugeben. 


Agenten unter günstigen Bedingungen viola villosa offerirk billigſt 


Zur Saat 


wird Roggen und Weizen in 


gereinigt. Die Gebühr beträgt 
pro Scheffel uur 10 Pig, und 
werden alle Abgänge in Natura 
zurückgegeben. 11889 


Victor, Zielkau 
bei Löbau Weſtpr. 


Pelkuſer Saatroggen 


ſehr ertragreich u. winterhart 
offerirt zu 150 Mark per Tonne 
8 Mk. p. Ztr., gegen Kaſſe oder 
Nachnahme in Käufers Säcken 
franko Bahnhof Schönſee Wpr. 
Dom. Szychowob Schönſee Wp. 
Auf Wunſch Säcke zum Selbſt⸗ 
koſtenpreis. Beſtellung erbitte 
rechtzeitig. Muſter gratis und 
frei. [3700 


in Käufers Si eko. Pelpli 
meiner Unter⸗Mühle tadellos == 


ur Saat 
in guter Qualität, bat abzugeben 
Dom. Oſterwitt b. Czerwinsk 


Weſtpr. 13586 


Saatroggen 


Petkuser 
Schlanstedter 
Probsteier 
Spanischen Doppel- 
Stauden- Roggen 
ln mit 
Sandwicke _ 
verkauft mit 135 Mk. per Tonne 


3203] 


bei Pelplin. 


Viehverkänfe. 


Aumuth | 


braune Stute, 5“ 
5¼½“ groß, 5 8b. 
alt, geb. in Tra⸗ 
kehnen von Marsworth XX a. 
der Analyje, ſehr vornehmes, 
ſchönes Pferd, mit vorzüglichen 
Gängen, vorzüglich zugeritten, 


unter Dame gegangen, ſehlerfr., Pferd nicht ausgeſch 
14391 7 


iſt zu verkaufen in 
Kokoſchken bei Danzig. 
v. Rümker. 


Zuchtheugſte 


ſtehen in Gr, Labehnen bei 
Creuzburg Oſtpr., Bahnſtation 
Zinten, zum Verkauf: 
1. ein 4jährig. braun. He zgſt, 
2. ein 3 „ 1 . 
3. ein Ljäbriger dunkelbra iner 


dengſt. 

Die Hengſte find von beſte r Ab⸗ 
ſtammung und direkt aus Dä⸗ 
nemark eingeführt, [4499 

Mit den im September bier 
eintreffenden däniſchen Abſatz⸗ 
fohlen beabſichtige ich eventl. 
einen weiteren Trausport von 
Deckhengſten hierher kommen 
zu laſſen und bitte diejenigen 
Herren, welche mit der Abſicht 
umgehen, ſich einen däniſchen 
Zuchthengſt anzuſchaff, mir ſchon 
jetzt ihre Wünſche bezügl. Alters, 
Farbe ꝛc. gefälligſt mitzutheilen. 

Schwerdifeger, 
Rttergutsbeſitzer. 


4400] Ungariſche 
braune Stufe 


ſicher ein⸗ u. zweiſpännig gefahr. 
hervorragende Gänge, tadetloſes 
Gebäude, 5 Jahre, 6 Zoll, ſofort 
zu verkaufen. — * geg. Reit⸗ 
oſſen. Preis 

50 Mark. 


Frhr. von Wachtmeiſter, 
Lieutenant Ulanen 4, Thorn. 


* 


* 


m 
L 


4350] Kompl. geritt., durablen 


Tuchsmallach 


2 Zoll, für gutes Gewicht, ſowie 
vorzügliche 


Frühkartoffelu 


waggönweiſe abzugeben. Ritter⸗ 
gut ipienten per Laskowitz. 


Vollblut⸗ 
Heerdbuchthieren 
der oſtfrieſiſchen Raſſe, als: 
ſprungfähige Bullen, 
tragende Kühe u. Ferſen, 
7-8 Monate alte Ferſen 


und Bulllälber 
hält ſich beſtens empfohlen 


J. Theodor Pannenborg 


Weener, Oftfriesfand. 

Zeitige Beſtellung 
ſehr erwünſcht. 7 

in von mir gelieferter Bulle 
wurde in Marienburg auf der 
Ausſtellung März 97 mit dem 
erſten Preiſe ausgezeichnet. 


2 ſchöne Lehr⸗Ochſen 


11—12 Centner ſchwer, 


9 Kübe 


9—10 Centner ſchwer, darunter 
mehrere hochtragend, 
5 hochtrag. Ferſen 


2½ Jahr alt, verkauft 14397 


Jaegerswalde b. Alt-Ufta. 
4426] Eine bochtragende, gute 


Milehku 


hat zum Verkauf 
P. Goerz, Neunhuben. 


60 Holländer sere 
mit ſehr guten Formen, 9 bis 


10 Btr. ſchwer, verkänflich bei 
Gebr. Kottow, Leſſen Wpr. 


461] Jederzeit ſofort liefer⸗ 
bar in jeder Schwere und nach 


Auswahl prima oſtpr. und 
bayriſche 


Sugochſen 
und Stiere 


zur Maſt. 
M. Raabe, Viehhandlung, 
Cul 


ulm. 

ſchwerſte engl. 

5 ( Kleiſchſchafraſſe, 

J. (8. glänz. Wolle 

verk. Skandlack b. Barten Opr. 

Der Verkauf sprungfähiger, 
starker Böcke aus meiner 


Vollblut - Oxfordshire- 


down-Stammheerde 


hat begonnen. [3350 
Chottschevwkep.Zelasen. 
II. Fliessbach. 


Shropfhire-Dörk 


härteſter, natürlſcher Aufzucht, 
billig verkäuflich. Rittergut 
Drosdowen ber Kowahlen Oſtpr. 


BDock⸗ 
verkauf. 


Der freihändige 
Verkauf von N 


Olordshiredown- 
Jährlings⸗Böcken 


bat am 10, Inni d. 58. be⸗ 
rn. Bei Anmeldung ſtehen 
igen Bahnhof Melno. [3354 
Knöpfler, Annaber 
bei Melno Wpr., Kreis Graudenz. 


Dom. Kroagen 
verkauft weg. 
Verkleinerung 
d⸗Schafheerde 


1 1, 2- und 3⸗ 
1 jähr. ſprung⸗ 


iin, 
Nambouilet⸗ Böcke 
ig ee e 


Preisangabe unter Nr. i 7 i an 


M. Marcus, Nareugerder Nest. 


gröſtes und älteſtes 


Zuchtvieh⸗Import⸗ und Export⸗Geſchäft 
Weſtpreußens 

nimmt zur baldigen Lieferung Beſtellungen bei 

mäßigen Preisnotirungen und günſtigen Zahlungs⸗ 

bedingungen entgegen für: 


Original-Oſtfrieſiſches, 
Original-Oldeuburger, 
Original⸗Simmenthaler, 
Original⸗Freiburger Zuchtvieh 


Original-Bayriſche Arbeits⸗Ochſen 
und Ochslinge. 


Die Thiere werden von mir ſelbſt im Auslande nur von den 
beſten Jüchtern angekauft, ſo daß ich jedem Käufer nur gutes Zucht⸗ 
material zu liefern im Stande bin. Auch wurden von meinen ge⸗ 
lieferten Thieren viele in verſchiedenen Ausſtellungen mit höchſten 
Preiſen prämiirt. Auf Wunſch ſtehen auch Käufern eine Maſſe 


Anerkenungen zur Verfügung. Für 6 bis 8 Monate alte Kälber 
werden jetzt ſchon Beſtellungen erwünſcht. 


14336 


fürs EB 
——= 


Stammzüchter: der grossen, weissen 


Edelschweine (Yorkshire) 
der Domaine Friedrichswerth (S.-Cob.-Gotha) __ 
Station Friedrichswerth. 11551 
Aut allen beschickten Ausstellungen höchste Preise, allein 
auf den Ausstellung. der Deutsch. Landwirtbsch.-G esellsch. 
135 Preise. 

Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zucht- 
ziel ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: Form- 
vollendeter Körperbau, Schnellwüchsigkeit un höchste 
Fruchtbarkeit. Die Preise sind fest. Es kosten: 

2—3 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk., 


3— = 1 = 9 7 = 
(Zuchtthiere 1 Mk. pro Stück Stallgeld dem Wärter). 
Prospect. welcher Näheres über Aufzucht. Fütterung 
und Versandtbedingungen enthält, gratis und franco. 
Friedrichswerth 1897. Ed. Meyer, Domainenrath. 


Hampſhiredowu Bollbtut⸗ 
heerde Würchwitz, Poſt Klop⸗ 


Ein in einer Provinzialſtadt 
Weſtpreußens belegenes 


Grundſtück 


von 60 pri. Morg. beiten Bod. 
u. 12 pri. Mrg. Pachtland mit 
neuen Gebäuden, vollitänd. gut. 
Inventar u. voller Ernte, ſowie 
ergiebiger Milchwirthſchaft, iſt 
ohne Agenten zu verk. Vermöge 
der angenehmen Lage iſt dasſelbe 
auch als Rentnerſitz geeignet. 
Off. unter Nr. 4443 an den 
Geſelligen erbeten. 


2723] Wir beabſichtigen unſer 
in Grandenz, Schützenſtraße 
Nr. 7-9, gelegenes, 77 ar 10 Um 
u. 10 ar 50 m Grabenhorte groß. 


Grundstück 


Dom. Kraftshagen neſtue 
auf welchem bisher die Viehmärkte 


ver Bartenſtein. 1618 abgehalten wurden, meiſtvietend 
FF. . nu verkaufen. Das Terrain eignet 
T ſich zur Fabrikanlage, zum Bar- 
Tollblat od. edel- Halbblut zelliren uud zur Anlage eines 
gezogen. 0 ganzen Häuſerkomplexes. Als 
zu kauf. gesucht. Etwa 5jähr., 
3-4 Zoll, angeritten, vornehm. 


ietungstermin iſt = 
1 8 
Exterieur, fehlerfrei, für etwa Billwod), ), 2), Anauf, 
165 Pfund Gewicht. Oflert mit! 4 Uhr Nachmittags, 

; i N in unſerm Amtslokal, Pohl⸗ 
mannſtraße Nr. 15, 
angeſetzt. Nur wirkliche Bieter, 
welche die Kaution von 5000 Mk. 
erlegen, werden bei dieſem Ter⸗ 
min zugelaſſen. Die Verkaufs⸗ 
bedingungen ſind gegen 50 Pfg. 
Kopiallen von Unterzeichnetem 

zu beziehen. 
Evangeliiher Gemeinde⸗ 
Richeneatt 1 
el. 


Ein ſchönes Gutchen 


360 Morg. gr., in Wpr., für ſich 
all. gel,, in ein. gr. Ortſchaft mit 
Poſt, Bahnſt. u. Molkerei, voll. 
Inventar u. Ernte, b. günſtigen 
Hypothekenverh., iſt für 55000 
Mk. b. 20000 ME. Anzahlung zu 
verkaufen. (Agenten verbeten.) 
Meldungen brieflich unter Nr. 
3706 an den Geſelligen erbeten. 


4492] Mein unweit der See 
gelegenes, kleines 


Villen⸗ 
Grundſtück 
in Zoppot 


mit 1 Garten, großem 
Bauplatz und einer feſten 
Hypothek belaſtet, beabſichtige 
billig, bei ganz geringer An⸗ 
„zahlung, zu verkaufen. Tauſch 
auf ländliche 3 nicht 
ausgeſchloſſen. — Meldungen 
— . 5 . 20⸗, ae Bee mein ante Herr 
„ brfl. m. Aufſchr. v. Heyne Garten⸗ 

Nr. 4450 an den Gejellig. erbet.! gaſſe 4, 0 ya 


ſchau, Schleſien, giebt 17918 


200 Jührlingsböcke 


ah. Sattin, Kgl. Oekonomierath. 
Ein. ſprungfähigen, reinblütig. 


Norkſhire⸗ Eber 
verkauft 14082 
Mania. Roggenhauſen Weſtpr. 


Zucht⸗ 
ſchweine 
Verkauf 


„große Norkſhire“ hieſiger, 
dreißigjähr. Ai feet 
laufend zu ſoliden Preiſen. 


die Exped. des Geselligen erb. 


Luxushund. 


Jagdhund, kurzhaarig, welcher 
aus Mangel guter Nase z. Jagd 
untauglich, vornehmes Exte- 
rieur, zu kaufen gesucht. Off 
mit Preisang. unt. Nr. 4172 an 
die Exp. des Gesell gen erbet. 


Grundstücks“ und 
Geschäfts „Verkäufe. 


Stdt. Haus, 2M. Gart. 9%verz., zu 
vf. Off 8090 pſtl. Bromberg. Rv. bf. 


Ein vorzügliches 


Grundſtüek 


von 1100 Mg. beſtem Bod, in 
unmittelbar. Nähe ein. gr. Prov.⸗ 
Stadt geleg, mit äuß. rentabler 
Jigelei u. Milchwirthſch iſt krank⸗ 
beit3b. v. ſof. m. 80= bis 100000 Mk. 
Anz. z. verk. Agent. verb. Direkte 
Bewerb. woll ihre Off. u. Nr. 4439 
an den Geſelligen jenden. 


Selbſtſtänd. Güt. Oſt⸗ u. Wpr. 
habe im Auftrage nachzuweiſen: 
Brennerei» Gut 
30-, 60» bis 70000 Ltr. Kontin 
1200, 1600 Mg. Wieſen u. Torf 


180, 400, 700, 1200, 1 


G 1 


boden, in hoher Kultur, ſehr gut. 
maſſive Gebäude, reichl. werthv. 
Inventar, berrſchftl. Wohubaus 
mit ſchön. Park und ſehr 

Ernte, ſoll wegen Uedberng 
einer and. Beſitzung für mäßigen 
Preis, bei belieb. Anzhl., baldigit 
verkauft werden. Hypothek nur 
Landſchaft. Offerten von Selbit- 
käufern unter Nr. 4508 an die 
Expedition des Geſelligen erbet. 


Von der Herrſchaft 


Karbovo 


bei Strasburg pr, 
kommen für dieſes Jahr noch 


zum Perkauf: 


1. 130 Morgen guter klee⸗ 


fähiger Boden, darunter 
eine mit Gebäuden verſehene 
Parzelle, 2493 


2.BorwerlPokschywken 
uur guter Boden, völlig 
neu ausgebaut, 310 Morgen 
groß, reichliches Inventar, 
ſchͤne Ernte, Anzahlung 
15000 Mk., 

3. Gaſthof andi, unmittel- 
bar am ahnhof und 
Stadt, mit ca. 11 Morgen 
Acker, Garten, Birkenwäld⸗ 
chen und Wieſen, Anzahlung 
7000 Mt., x 

4. Waſſer⸗ und Mahlmühle 
Niskobredno, 1 km von 
der Stadt, mit ca. 150 Wire. 
Acker und 20 Mrg. Stadt» 
wieſen, gutem lebenden u. 
todtem Inventar. 

Die Mühle hat dieſes Jahr 
völlig neues Werk erhalten, 
ſchafft bis zu 209 Ctr. täglich, 
gute Kundenmüllerei u. Detail⸗ 
verkauf, beinahe ohne jede Kon⸗ 
kurrenz in Stadt und Umgegend. 
Sichere Exiſtenz. 

Weitere Auskünfte über vor 
ſtehende Objekte ertheilt 


Das Anſiedelungsburean 


Karbowo 
bei Strasburg Weſtpreußen. 


Brodſtelle 


für Fuhrhalter! 
4156] Eine halbe Meile von 
Graudenz, an der Chauſſee, habe 
ich ein Haus mit 6 Morg. Land, 
Kies⸗ und Grandgruben enthal- 
tend, und auf Wünfſch auch noch 
mehr Ackerland u. Wieſen, unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Für ſtrebſame Leute, 
namentlich Fuhrhalter, iſt hier 
Gelegenheit, ſich eine gute Nah⸗ 
rungsſtelle, durch die Nähe der 
Stadt und Chauſſee, zu erwerben. 
A. Kraynick, Woſſarken. 
43483] Ein ſchönes Landgrund⸗ 
ſtück, 34 Morgen, mehrentheils 
Wieſen, in Nähe der Stadt Thorn, 
mit tobtem und lebendem In⸗ 
ventarium, iſt zu verkaufen. 
Wwe. Klemp, Gr. Moder, 
Waldatteritraße 7. 


M. Reitaut 


Kozlowo 


bei Bahnhof Tremeſſen, 10 km 
von Gneſen entfernt, 300 Morgen 
groß, mit komplettem Inventar 
und voller Ernte, will ich zu dem 
angemeſſenen Preiſe von Mark 
54000 bei Mark 18000 Anzahlg. 
verkaufen. 14288 

Nähere Auskunft ertheilt auch 
Adminiſtrator Schwalbe in 
Kozlowo. 

Louis Kronheim 
in Schueidemühl. 


Verk. od. vervachte mein. gutgeh. 
Gaſthof 

mit Materialgeſch., jährl. Umſatz 

ca. 24000 Mk., neun DE Gebäude 

nebit 2 Inſtkath., 400 M. Mietbe 

jährl. bring., Anz. mind. 7000 M. 

Offert. u. Nr. 4249 an d. Geſell. 


Eine alte, 


gangbare Bäckerei 

beſte Lage der Stadt, Krankheits 
halber zu verkaufen. Meldung. 
unt. Nr. 4248 a. d. Geſell. erbet. 


Gutgehende 


Bäckerei 


mit Materialgeſchäft, 10 Morg. 
Land und vollem Inventar, allein 
in einem großen Kirchdorfe und 
Umgegend, zu verkaufen. Offert. 
unter Nr. 4527 an den Geſelligen 
erbeten. 


Bäckerti⸗ Verkauf. 


1928] Eine altrenomm. Bäckerei 
mit großen Speicherräumen iſt 
von sofort zu verkaufen. Gefl. 
Offerten unt. P. W. poſtl. Culm. 


4507] Das unter der Firma 
J. Koßmann in Mohrungen 
Oſtyr, am Markte, ſeit 40 Jahren 
betriebene 


Maltrial⸗, Koloniak, 
Eisen- und Schankgeſchäft 
kinſchl. Grundstück 


(Haus, Hof, Speicher), iſt 
wegen hohen Alters der In⸗ 
haberin für 15000 Mark, bei 
6000 Mk. Anzahlung, verkäuflich. 
Näheres bei J. Koßmann in 
Mohrungen. 


Rentengület in Ro 


Neidenburg⸗Usdau, fin 


28801 
mit vollſt. Ernte (Rogge 


ie Flußwieſen, neuen Br 
Renten 


ter zu verkaufen. R 
Für Ob 
Das Reſtgut, ca. 450 M 


auſen (Kreis 


n Roggen Agen Bahnſtat. Gro Aeidl Chauſſee 
noch einige A cg 40—80 0 


ärten unentgeltliche Staats beihilfe. 
orgen, iſolirt u. gut arrondirt, in guter 


eidenburgh. 


orgen 
Sommerung, Kartoffeln), zwei⸗ 
t beziehbaren Gebäuden, als 

eld, 4%, 10 Jahre unkündbar. 


Kultur, mit ganzer Ernte, vollſt. todt. u. lebend. Inventar, aus⸗ 
reichend. Wirthſchafts⸗ u. Wohngebäuden, 338 Flußwieſen 


am Gehöft, ertragreichem Obſtgarten, iſt 


bändig zu verkaufen. 


Rentengut oder frei⸗ 


r 
uskunft ertbeilen d. Kgl. Spezial⸗Kommiſſion II (Reg 
Aſſeſſ. Sperl), Allenſtein, Hohenſteinerſtr. 28, u. Rittergutsbeſ. 


Kautz-Rögaenhanfen bei Gr. Koslau. 


Hierbei ſind ca.: 


alles gut und reichlich. 
Der Acker 


J. B. Caspary 


Sehr günſtiger utskauf nit Brennerei. 


1854] Von den Gütern der Landbauk zu Berlin iſt ſehr 
preiswerth durch mich zu verkaufen: 


A. Das Reſtgut Strippau im Kreiſe Serent (Wpr.) 
gelegen (au der Chauſſee Berent- Danzig), gut 
arrondirt, 327 ha groß. 

28 ha gute Wieſen, 26 ha 

Buchenwald. — Gebände, 

neueſter Maſchineneinrichtung), Juventar und Ernte, 


II. bis VI. Klaſſe der Grundſteuer⸗ 
Vonitirung; Anzahlung 45- bis 50000 Mark. 
B. Das Vorwerk Lonken ebendaſelbſt, ca. 70 ha groß, 


bei 9: bis 12000 Mark Anzahlung. — Reflektanten 
bitte ſich vertrauensvoll an mich zu wenden. 


Sperl. 


ark, Brennerei (mit 


in Berent Reftpr. 8 


4319] Ein in böchſt. Kultur def. 


Cand 


in d. Nähe Danzigs, an Chauſſee, 
1½ KIm. v. Bahnh. u. Kreisſtadt, 
mit böb. Schulen jed. Konfeſſion, 
331 vrß. M erh meiſtens Weizen⸗ 
boden, gute Wieſen, 40 Morgen 
Torfſtich, 7 Morg. ergieb. Garten ⸗ 
kultur (Spargel), günſtig. Milch⸗ 
verkauf, herrſch. Wohnhaus, 11 
deizb. Zimmer, maſſive Wirth ⸗ 
ſchaftsgebd., renov., joll mit voll. 
Ernte, reichl. Invent., prelswerth 
verkauft werden. Anzahlg. min» 
deſtens 30 Mille Mark. Selbſt⸗ 
käufer erfahren Näheres durch 

Gen.⸗Ag. G. Meinas, Danzig. 


Gelegenheitskauf. 


1927) Eins der größten Häuſer 
Culm's, verbunden mit großem 
Garten, iſt unter ſehr günſtigen 
Bedingungen von ſofort zu ber- 
kaufen. Gefl. Offert. unter O. E. 
poſtlagernd Culm erbeten. 


36811 Todesfalls balb. iſt mein 
Grundſtück 
worin ſeit viel. Jah. Reſtauration 
und Schank betrieben wird 


ſoſort preisweerth zu verkaufen 
Anna Sohn, Dirſchau. 


Ein prächtiges Gut 


von ca. 1600 Morg, 23 Weizen 


1 Roggenboden, großen herrſch. 
Gebäuden, alles maſſ. Wohnhäuß, 
über 30 Zimmer, hübſch im groß. 
Park, am 300 Morg. groß. See 
elegen, ſchönes Juvent., ſehr gr 
rnte, iſt mit 40—50000 Mk. 
Anz. ſehr preiswerth z. kaufen d. 
C. Andres, Graudenz. 


Freiwilliger 
Verkauf. 


3615] Die Beſitzung des Herrn 
Bettmann in Garnjeedorf, 
etwa 2 Kllometer von Garnſee 
entfernt, beſtehd. in ca. 450 Mor⸗ 
gen durchweg nur guten, in 
hoher Kultur ſtehenden Acker⸗ 
ländereien, 20 Morgen Wieſen, 
40 Morgen gut beitand. Kiefern⸗ 
wald und 60 Morgen fiſchreichem 
See mit den dazu gehörigen 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden 
werde ich Unterzeichneter am 
Mittwoch, den 25. Anguſt u. 
Donnerſtag, den 26. Auguſt er. 
an ſedem Tage, von Vormittags 
10 Uhr, an Ort und Stelle im 
Ganzen oder getheilten Parzell. 
verkaufen. 

Die Kaufbedingungen werden 
günſtig geſtellt und Kaufgelder⸗ 
reſte zu mäßigen Zinſen auf 
mehrere Jahre geſtundet. 


Leopold Cohn, 


Banzia, Halzgaſſe 29. 


In ein. Stadt in Oſtpr. iſt ein 
am Marktplatz geleg. alt. rentabl. 


Bolonial- und Material- 


agreu-Geſchäſt 


allein andauernd. Erkrankg. weg. 
unt. ſehr günſtig. Bedingung. von 
ſofort zu verkaufen. Zur Ueber⸗ 
nahme, die am 1. Oktbr. er., ev. 
auch ſchon früh., erfolg. kann, find 
9000 Mk. erforderl. Nur eine feſt⸗ 
ſtebd. erſtſtell. 4% Hypoth. vorhd. 
Meldg. wd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 2688 d. d. Geſelligen erbet. 


Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft. 


Mein nicht großes, aber gut⸗ 
ehendes Geſchäft beabſichtige 
Imſtändehalber von ſoſort oder 
1. Oktober abzugeben. Günſtiger 
ichere Exiſtenz, ca. 1500 
azu erforderlich. Meld. 
brfl. u. Nr. 4321 a. d. Geſelligen erb. 

Ein Grundſtüc a. d. Stadt, 3 
Huf. Weizenbod., iſt billig zu verk. 
3. 


Kauf, 
Mark 


Anzahlg. 18000 Mk. 
werden brieflich mit Aufſchri 


Nr. 4453 d. d. Geſelligen erbet. 


mit recht flott. Schankbetrieb nur 


Ein Nalerialgeſchft 


3 ner 4 8 
Stadt, i billig zu verkaufen. 
Anzahlg. 9000 Mf. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4452 d. d. Geſelligen erbet. 


Ein ſchönes Hotel 


m. Land, Fuhrwerk 2c., iſt weg. 
Alters mit 6000 Mk. Anz. ſehr 
preiswerth zu kaufen durch 

C. Andres, Graudenz. 


Gtlegenheitskauf. 


4145] Ich beabſichtige ſo 
ſchnell als möglich mein 


Kolonial-, Deſtillations⸗ 
U. Futterartigelgeſchäft 


in Folge Erbauung einer 
induſtriellen Aulage ſehr 
reiswerthzu verkaufen, Zur 
ebernahme, welche täglich 
erfolgen kaun, ſind 15, bis 
20000 Mart erforderlich. 


Julius Heumann, Schlochau. 


Eine gutgehende 


Gaſtwirthſchaft 


mögl. alleinige in einem größ. 
lebhaften Dorfe, wird zu kaufen 
geſucht. Meldg. briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 4504 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Eine Gaſtwirthſchaft in ein. 
Kirchdorfe iſt billig f. 14000 Mk. 
zu verkaufen. Anzahlung 4000 
Mark. Meldungen werd, briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 4451 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Mein kl., ſchön einger., gutes 


tel 


(Prov. Brandenburg), nachwelsl. 
ganz ſichere Exiſtenz, v. Jederm. 
leicht zu bewirthſch, will ich mit 
ger. Anz. billig verkf. Meldung. 
werden brieflich mit Aufichrift 
Nr. 4444 d. d. Geſelligen erbet 


bungen 


Culm. 
44691 Meine im Betriebe befindl. 


Bäckerei 


am Markt, iſt von ſofort zu ver⸗ 
miethen. H. Heimann, Culm. 


Gutgehd. Gaſtwirthſchaft 


ſowie ein Laden, der ſich für 
Fleiſcher eignet, in mein. Hauſe 
Marienſtr.⸗ u. Neuer Markt⸗Ecke 
Nr. 1, zu verpachten. [4446 
A. Genslein, Banunternehmer, 
Inowrazlaw, Altſtadt 11. 


2707 Ault die der zahlreichen 
Offerten ſoll die hieſige 


Gaſtwirthſchaſt 


am 23. Auguſt cr., Nachmittags 
2 Uhr, meiſtbietend bier ver⸗ 
pachtet werden. Mindeſtgebot 
2000 Mk. pro anno. Pacht 
vierteljährlich pränumerando. 
Kaution 500 Mk. 

Dom. Gronowo p. Tauer Wp. 


Fir Gaſwirthſchaft und 
Kolonialwagren⸗Geſchäft 


in verkehrsreicher kleinen Stadt 
der Provinz Poſen, wird von 
einer Genoſſenſchaft ein 
Yin 
Pächter 
(verheiratheter, evangel. Kauf⸗ 
mann) nc Zum Pachtantritt 
nöthig Mk. 12000. Für beſonders 
tüchtigen Materialiſten gute 
Lebensſtellung. Meld. briefl mit 
ausführlichen Angeboten, Lebens⸗ 
lauf und Empfehlungen unt. Nr. 
4287 an den Geſelligen erbeten. 
Ein kautionsfähiger Pächter 
ſucht ein flottgehendes 


Gaſthaus 
auf dem Lande zu pachten oder 
eine Reſtauration in d. Stadt. 
Offert. u. Nr. 3675 an d. Geſell. 


Gegr. 1817. 
= 200 Arbeiter. 


Silberne u. gold. Medaillen 
für vorzügl. Leistungen, 


BROMBERE 


FI. Hege, 


— Sendungen nach W 
Dr. Warschauer’s Wasserheil- fl uransta 
Bu im Soolbad Inowrazlaw. — 


ınrıchtungen, 180 


n 3 aller Art, Folgen von Verletzungen. chronische 
ur Nervenleiden Krankheiten, Schwächerustände etc, Prosp. fr. 


Damen- 


Heim-Lotterie 
Ziehung in Cassel am 16. u. 17. September 
Hauptgewinn; Mark 


S0000 


zus. 4874 Gewinne W. 150,000 Mark 0 
Nuri Mark für I Loos ION 


Porto u. Liste 20 Pfg. 
Loos-Versand auch geg. Coupons u. Briefmarken, 


CARL HEINTZE 


Berlin W., „ Unter den Linden 3. 


Grosse Herbst- 


at- 


für 1200 Mk. 


beranftaltet vom Reiſe⸗ 
bureau Palmer, 


Kappus & Cie. 


Jerusalem. 
Triest-Athen— 


. bis 13. 
ramm gratis d. d. Vertreter 
g, Sophienſtraße 45. 

4 


PATENT 


pira 


1 


Kamm 


©) 
— a 
4 aus hochfeinem, polirtem Stahldraht, 3 
=: vernickelt, verslibert oder vergoldet. Sr 
> E Absolut rosifrei, f 88 
SE 7 5 2 
. ſal ki & Soh 
827 Best f billigster K der Welt bi: 050WS 1 0 u 
8 8 ester u. gsier Kamm der Welt. 55 
37 Grosse Dauerhaftigkeit (unzerbrechlich). 8 Inowr azlaw 
2 Schont das Haar. Kratzt nicht. E Maschinenfabrik u. Kesselschmiede 
Wirkt wohlthuend auf die Haut und Kopfnerven. empfehlen [876 
Eine Zierde für jeden Tollettetisch, e - . 
1861 Lakamolilen und Excenter-Droschmaschinen 


zu haben in allen besseren Galanterie- und Toilette-Geschäften. 
Das nächste Depot erführt man durch die 


Mechanische Kratzen-Fabrik Mittweida. 
Weitere Depositäre gesucht. 


Ruston, Proeior u. Co., Lid., Lincoln. 


267 erste Preise. 


=== 7 8 — Vorzüge 
a Sons & to. | a 
Inkomobilm — Damplürexchmaschinen 

weltberühmt BE 


offeriren unter koulanten Garantie- und Zahlungs- 
bedingungen [2052 


Hermann Koelling 
Königsberg i. Pr. 


Filialen: Tilsit und Insterburg. 


Fabrik und Handlung landw. Maschinen, 
Futterstoffe. Düngemittel. 


8 Well. keine inneren 
: ne Ze 8 Lager! 
Grösste Ersparniss an Schmiermaterial, 
Reparaturen und Zeit, 

Einfachste Konstruktion. Leichtigkeit des Ganges, 
Geringer Kraftverbrauch. 

31500 Lokomobilen u. Dreschmaschinen verkauft. 


Preislisten und Prospekte mit vielen Zeugnissen 
stehen zu Diensten. 


. Gehr.Hermes, Höhscheid-Solingen57 | 


4533] Auf Wunſch zur Anſicht ſendet die Stahlw.-⸗Fabrit : 


a natürl. Größe 


2 2 82 8 az 
W oll lang, aus 1894. 
N N f. vernickelt. ** ru — 


fabrık v & C O. 
Richte 2 all giesserei 


5 2 ri 
durch Unterſchrift verpflichtet, den Preis Mk. 1,25 (ev. Briefm.) 
0 igen- und 


Porto 20 P 
gu ſenden. 


Rath esucht. SM d 
r vertreter 0 — erh f 
r ů —— —— . nennen a 


Preisbuch m. ca. 300 Abbildungen ſämmtl. Fabrik. grat. u. franko. 
Bei Seſtellung wolle man ſich dieſer Annonce bedienen. 


S ee eien. 
©99288609882:0869008883 


3 Deutſches Thomasſchlackenmehl 8D Düngerstreu- © 


mr garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke au ) 
®& mit hoher Citratlöslichteit, 14931 ® 


Deutsches Superphosphat 8 
® Chilisalpeter, Kainit$ 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


Lal A. P. Muscate Alas 


Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. 


GB2009095:2000000008 | 


* 
lasehinon 


Patent der Maschinenfabrik von 


Schmidt & Spiegel in Halle a/ Saale 


(Specialfabrik für Düngerstreumaschinen) 


Marke A, 5 verschiedene Grössen, zu 1½, 2, 2½, 3 und 3, m Streu- 

breite, erfreuen sich grosser Beliebtheit in allen Gauen Deutschlands; auch 
im Auslande weiss man sie zu schätzen, 

* Die höchst solide, einfache und vorzügl. Construction 

findet allgemein Anerkennung, und verdienen diese 


Möbel-Fabrik mit Dampfbetrich 


empfiehlt sein grosses Lager in solid gearbeiteten 


Schwedenstr. 26 Möbeln, Spiegeln, Polsterwaaren 


2 Sendungen nach West u. Ostpreussen frachtfrei. — Preislisten kostenfrei. 


Gegr. 1817. 
>: 200 Arbeiter. <- 


Complette Zimmer in jedem 
Styl zur Ausieht gestellt 


Tapeten 
— große Auswahl. — = 
Gegen Baarzahlung Rabatt. 
Muftetkarten franco. 
Tapeten, Farben⸗ u. Kunſt⸗ 
Handlung. 
Breuning. 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann &Co. 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empf. ihre Pianinos in kreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 
fülle u. fest. Stimm. Vers. frei, 
mehr wöch. Probe geg. baar od. 
Raten von 15 Mk. monatlich 
an ohne Anzahlung. Preisver- 

zeichniss fran>o. 


N. Frenzel’sErben 
Ritterguts⸗ 1. Kallperksbeſttzer 


empfehlen zur 


Herbſt⸗Düngung 


ihre bewährten Fabrikate, als: 


Prima Baufükkalk 


ferner ſpeciell zu Düngezwecken 
den bekannten 


Förderkalk 


fowie auch 


Aleinkalk. 


Mit ſpeciellen Offerten ſtehen 
wir gern zu Dienſten. [2178 
Keltſch, im Auguſt 1897. 


Bären- 
Kaffee 


50 Stahlmulden⸗Kipper 
½ und 34 ebm Inhalt 


3000 m Gleis 


bester ge- 2 500 und 600 mm Spur 
brannter &&S9A 1000 m Gleis 11980 
echt. Bohnen- ss 4% aus 70 mm hohen Stahlſchienen 
Kaffee 30 Holzmuldenkippwagen 


½ u. Iobmoꝗn 9.60 0u. 750m m Spur 
80 Kaſtenkippwagen 
a2 cbm Inhalt, 900 mm Spur 
6 Locomotiven 
20—80 HP; (00-900 mm Spur 
2 Dampfbaggermaſchinen 
400 cbm. tägliche Leiſtung 
2 fahrbare Patent⸗ 
Centrifugalpumpmaſchinen 
500 Liter Leiſtung pro Minute, 
gebraucht, aber garantirt be⸗ 
triebsfähig, ſofort zu verkaufen, 
auf Wunſch leihweiſe abzugeben. 
Neukirch b. J. Gajd 
Neuteich b. A. Suckrau. 


Rosenberg. b.OttoBraun Nfl. a U (lein 1 hut, 


Schloppe b. Gustav Quast. 
Danz 


Schoeneck b. G. Harthun. MM & = 
Finn 


90.00 hu. lh f 


D. ½ Pfd.-Pack. 


P. H. Inhoffe 

Königlicher Hoflieferant Si 
Kaffee-Röst-Anstalten 8 
Bonn und Berlin. 


Alleinverkauf in Graudenz 85 
9705] bei ; 


Lindner & Co. Nachf. 


Berent b. H. Fleischer, 
LessenWp.b.FranzSzpitter, 
us 


Tuchel b. G. A. Martens. 755 
Warlubien b. D. Herrmann 
Zempelburg b. J. Schick. 


Jolies Marin u 

ulius Martin, Wagenfabri 

Gneſen, Prov. Poſen, Die Flechte 
empfiehlt ſowie jede Art von 


ſein Lager v. 
Luxus- und 


Geſchäfts⸗ 


FE Ausschlag 
& wagen. 


3 wird es meine Nei e 
Suse u Mittel gründtich geheilt. Jede 
Spezialität: Die jo beliebt. Feder⸗ Auskunft ertbeile gerne gratis 
ungen mit Korbgeſlecht. | (Metunrmarke beilege“) 48609 
Beſtellungen werd. in kurzer geit Dr. Hartmann in Ulm a. D. 
3 Muſterblätter frei. Spezialarzt für Haut⸗ u. Harnleid. 


|Kartoffelerntemaschine f 


mit den neuesten, praktischsten Verbesserungen. 


Leichter Gang, die Zugthiere können ein ruhiges Tempo 
gehen, bequemste Handhabung. Der Ausführung ent- 
sprechend billiger Preis. Viele ganz hervorragende Zeug- 
nisse nur von Fachleuten, empfehlen 12840 


Gross. & Co., Leipzig-Eutritzsch. | 


